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Me »MWchten " « scheine»
täglich mit Ausnahme de«
Sonn » und Feiertage , '^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg . resp. i M . 6ö Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg i»
der Expedition Peterstr . S. Aachrichtm

Inserate finde» M Wirksamste
Verbreitung und

"
kosten pro

Zelle iS Pfg ., für ausländische
30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1. und Ant.
Paruffel , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u. W .Scheller

für Stadt und Kand.
^ 3S.

Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde - «nd Landes - Jut eresse« .
G Idenburg , Freitag , dm 10. Februar 1899. XXXIII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Beerdigung des Grafen Caprivi.
* Oldenburg, 10. Februar.

Auf seinem Gute Skyren bei Krossen a . d . Oder ist
Graf Caprivi gestern Vormittag beerdigt worden . Auf dem
von dem Verstorbenen bewohnten Landhause waren preußische
und deutsche Flaggen auf Halbmast gehißt . Die Leiche lag
nach dem Wunsche des Toten in einfachem schwarzen Sarge,
der von Helm und Generalsabzeichen gekrönt war . Zahlreiche
prächtige Kränze waren an der Bahre nicdergelegt . Am
Kopfe des Sarges war das Bild des Kaisers , ein Geschenk
des Monarchen an Caprivi , ausgestellt . Von Krossen war
das Offizierkorps des dort garnisonierenden Bataillons mit
Musik eingetroffen . In langen Wagenzügen , vielfach auf
einfachen Bauerwagen , trafen die auswärtigen Teilnehmer an
der Beerdigung in Skyren ein . Generaladjutant v . Plessen
brachte die prächtige Blumenspende des Kaiserpaares , ein
sächsischer Gsneraladjutant einen Kranz des Königs von
Sachsen ; Staatssekretär Tirpitz kam mit einem großen
Blumenarrangement , mit ihm die Marinedeputation , be¬
stehend aus Admiral Köster , Vizeadmiral Karcher und
Kontreadmiral Oldekop und sechs weiteren Offizieren
als Vertretern des Seeoffizierkorps . Es kamen ferner
die Staatssekretäre Graf Posadowsky , Nieberding , Minister
Thielen , der Oberpräsident v. Boettichcr und eine
Anzahl Generale . Der Reichstagspräsident Graf Ballestrem
mit den beiden anderen Präsidenten und etwa 40 Abgeordneten
des Reichstages brachten einen riesigen Kranz , den zwei Diener
des Reichstages trugen . Das Auswärtige Amt schickte eben¬
falls einen Kranz . Der Erbprinz v . Hohenlohe kam mit einem
Kranz des Reichskanzlers . Der krossener Postdirektor brachte
einen Kranz vom Staatssekretär v . Podbielski . Ferner waren
der Kommandeur der 2 . Gardeinfanteriebrigade , Generalmajor
v . Sausin , und eine Deputation des Kaiser Franz -Garde-
grenadierregiments Nr . 2 , sowie aus Osnabrück eine Deputation
des Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig Nr . 78 zugegen . Auch der Landrat und viele
Bewohner der Umgegend waren zugegen.

Nachdem General v . Müller , der Rittergutsbesitzer v . Schier-
städt , der Landrat v . Lamprecht und die weiblichen Familien¬
mitglieder vor dem Sarge Platz genommen hatten , hielt Pastor
Vorhauer aus Zettwitz die Leichenrede nach Römer 8,28 : „ Wir
wissen aber , daß denen , die Gott lieben , alle Dinge zum Besten
dienen , die nach dem Vorsatz berufen sind .

" Er rühmte Caprivis
Güte und Sorgfalt für die Familie , der er ein zweiter Vater
gewesen sei, und für alle , die mit ihm in Verbindung getreten,
ferner seine Treue zu Kaiser und Vaterland , die er auch
andere Personen lehrte , wie er sich in allen Stellungen in
Krieg und Frieden als Royalist , nicht ober als Byzantiner
erwiesen habe , seine Demut , sein Gottvertrauen , seine Liebe
und feine Fügung in Gottes Willen . Vor tzder Predigt
wurde das Lied gesungen : „ Christus , der ist mein Leben "

,
nach der Predigt : „ Hoch in dem Himmel thronen "

. Alsdann
formierte sich der Zug zum Kirchhof , voran die Bataillons¬
musik aus Krossen , dis Kriegervereine , zwei Offiziere mit den
Ordenskissen , die Geistlichen ; dann folgte der Sarg , der von
Mitgliedern des Kriegervereins getragen wurde , hinter ihm
kamen die Angehörigen , General v . Plessen , die Dienerschaft
mit Palmen und Kränzen und die übrigen Leidtragenden . Nach
der feierlichen Beisetzung im Schierstädtschen Erbbegräbnis
auf dem Kirchhofe feuerte eine Sektion der Kriegervereins
eine Salve über das Grab hinaus.

* -»
Die gestrige Nummer des „Armeeverordnungsblattes " ver¬

öffentlicht nachstehende Allerhöchste Kabinettsordre , betreffend
die Anlegung von Trauer zu Ehren des verstorbenen Generals
der Infanterie L In suits der Armee , Grafen Caprivi:

„Um das Andenken des verstorbenen, im Krieg und Frieden
bochverdienten Generals der Infanterie , Grafen von Caprivi,
L la suits der Armee , zu ehren , bestimme Ich hierdurch, daß die
Offiziere des Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunfchweig (Ostfriesischen) Nr . 78, dessen Chef der Verewigte
gewesen, drei Tage Trauer anlegen . Außerdem hat eine Ab¬
ordnung des Regiments , bestehend aus dem Regimentskommandeur,
einem Stabsoffizier , einem Hauptmann und einem Leutnant , an
den Beisetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen . Ich beauftrage Sie,
Lochendes sogleich der Armee bekannt zu machen.

Berlin , den 7 . Februar 1399 . Wilhelm.
An den Kriegsminister ."

Gegenüber anderweitigen Mitteilungen wird dem „Hann . Cour ."
von authentischer Seite geschrieben: „Graf Caprivi hat sein Testament
gemacht und feine Hinterlassenschaft dm Verwandten verschrieben;
aber das geschah schon früher . Andere Aufzeichnungen
existieren nicht . Er war stets entschieden dagegen , seine gewiß
interessanten Erinnerungen niederzuschniöen , und nichts vermochte

ihn
'

dazu zu bewegen . Wiederholt kamen Anträge dieser Art , auch
von Zeitungen , an ihn heran , aber er lehnte stets ab . „Ich Weiß,"
sagte er, „wie oft man dann Verschiedenes mißversteht und anders
auslegt , als es gemeint war , und dem will ich ausweichen ." Wir
selbst hatten ihn aufgefordert , für die Familie seine Lebens¬
erinnerungen niederzuschreiben, aber auch dazu war er nicht zu be¬
wegen . — Auf dieses Stillschweigen deutet Wohl auch der Schluß-
paffus des kaiserlichen Telegramms ."

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Der berliner Stadtverordnetenversammlung
ist nachstehendes Dankschreiben des Kaisers aus die
Glückwünsche der Stadt Berlin zum Geburtstage Sr . Majestät
zugegangen:

„Auch Mein diesjähriger Geburtstag ist in Meiner Haupt-
und Residenzstadt durch Veranstaltungen mannigfacher Art festlich
begangen worden , und hat es Meinem Herzen wohlgethan , beim
Passieren der prächrig geschmückten Straßen die freudige Teil¬
nahme der berliner Bürgerschaft persönlich wahrnebmen zu können.
Als berufene Vertreter der Bürgerschaft haben die Stadtverordneten
es sich nicht nehmen lasten, Mir in treuer Gesinnung freundliche
Glückwünsche darzubringen . Für dieseKundgebung Ihnen Meinen
Königlichen Dank zum Ausdruck zu bringen , ist Mir ein herz¬
liches Bedürfnis.

Berlin , den 1 . Februar 1899.
Wilhelm k ."

— Die Leiche des Erbprinzen von Sachsen-
Koburg und Gotha traf gestern Nachmittag in Koburg
ein ; der Herzog und der Großherzog von Hessen befanden
sich in demselben Zuge . Auf dem Bahnhose waren die
Spitzen der Behörden , das Ossizierkorps , die Geistlichkeit und
zahlreiche Vertreter vou Vereinen und Korporationen er¬
schienen , um in dem geöffneten Wagen am Sarge des Erb¬
prinzen prachtvolle Kränze und Blumenspenden niederzulegen.
Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Zug nach Eisenach weiter.
Von dort wird die Leiche heute nach Gotha überführt.
Während der Fahrt durch koburgisches Gebiet läuteten die
Glocken sämtlicher Kirchen des Herzogtums . Ueber die
Dispositionen für die heute Vormittag stattfindende Bei¬
setzung der Leiche des Erbprinzen wird gemeldet : Der Sarg
wird am Bahnhof auf einen Leichenwagen gehoben werden.
Demselben folgen der Herzog , der Großherzog von Hessen,
sowie die anderen erschienenen Fürstlichkeiten und das Militär.
Der Zug begiebt sich durch die Bahnhofstraße und Schloß¬
allee nach Schloß Friedenstein , woselbst die Herzogin denselben
am Viadukt erwartet ; dort findet eine kurze Feier statt.
Darauf erfolgt die Uebersührung nach der Gruft . Das
gothaer Bataillon giebt auf dem Schloßhofe während der
Versenkung drei Ehrensalven ab ; die Vereine bilden Spalier.

Dir Erbfolge im Herzogt um Sachssn - Koburg und Gotha
ist durch das Staatsgrundgesetz Vom 11 . Juni 1853 dahin geregelt,
daß dis männliche Nachkommenschaft des Prinzen Albert , des
englischen Prinzgemahls und Bruders des verstorbenen Herzogs
Ernst II .» nach dem Recht der Erstgeburt und der Linearerbfolge
das Anrecht auf die Regierung der Herzogtümer hat . Danach
würde nach dem Tods des Erbprinzen , da der jetzige Herzog nur
noch Töchter hat , dis nicht erbberechtigt sind, der Prinz von Wales
nebst Söhnen und Enkeln erbberechtigt fein. Da aber nach der
Urkunde vom 10 . November 1863 der Prinz von Wales nicht bloß
für sich und seine erstgeborenen Söhne und Enkel , sondern für sich
und seine gesamte Familie im Interests der Sicherung der englischen
Thronfolge auf dis Thronfolge Sachsen -Koburg und Gotha zu Gunsten
seiner jüngeren Brüder verzichtet hat , so ist der jüngere Bruder
des jetzigen Herzogs , Prinz Arthur Wilhelm Patrick Albrecht
von Großbritannien und Irland , Herzog von Connaught,
erbberechtigt . Dieser ist am 1 . Mai 1850 geboren und seit dem
13 . März 1879 mit der Prinzessin Luise Margarethe von Preußen,
der jüngsten Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen,
vermählt ; aus dieser Ehe ist ein thronfolgefähiger Prinz (geb. 1683)
vorhanden.

— Man schreibt uns aus Berlin , 9 . Februar : Der Abg.
Munckel (sreis . Volkspart .) gab heute in der Sitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses mit treffendem Sar¬
kasmus dem Erstaunen Ausdruck , daß das Hans , oder rich¬
tiger der erste Präsident desselben , offiziell keine Notiz
genommen hat von dem Tode des ehemaligen
preußischen Ministerpräsidenten Grafen Caprivi . Unter
Bewegung und lebhafter Zustimmung der Freisinnigen und
des Zentrums bezeichnte Munckel diese Unterlassung als
„ bedauerlich "

. Die Rechte protestierte lebhaft , was bei dieser
Gelegenheit und an diesem Tage wohl besser unterblieben
wäre . Konnte sich Präsident v . Kröcher nicht dazu entschließen,
dem Verstorbenen einen Nachruf zu widmen , so hätte min¬
destens die Sitzung , wie im Reichstage , aussallen sollen . Die
„ Nordd . Mg . Ztg .

" hat von dem befriedigenden Eindruck
gesprochen , den es überall machen müsse , daß man ohne
Unterschied der Partei sich bemühe , dem Toten menschlich

gerecht zu werden . Auf das Verhalten der Rechten im
preußischen Abgeordnetcnhause trifft diese Wahrnehmung leider
nicht zu.

— Nach einer newyorker Depesche der „ Daily Mail"
hat sich Robert Porter als Mac Kinleys Sondsr-
kommissar nach Berlin begeben mit einem geheimen
Aufträge in Sachen der Handelsangelegenheit.

— Oberregierungsrat v . Böckum - Dolffs , der 1847
im Vereinigten preußischen Landtage , später der Ersten Kammer,
dann lange Jahre dem Abgeordnetenhause und dem Reichs¬
tage angehörte , ist im Alter von 97 Jahren in Willinghausen
bei Soest gestorben.

— In der Disziplinaruntersuchung gegen
Professor Delbrück ist die Anklageschrift jetzt dem
Disziplinarhofe und dem Angeklagten zugegangen . Der
Strafantrag lautet dem Vernehmen nach auf Straf¬
versetzung in ein gleiches Amt ohne Ersatz von Um¬
zugskosten . Es würde also , wenn diesem Anträge gemäß
entschieden wird , eine ordentliche Professur der Geschichte an
einer anderen Universität , da man doch nicht eine neue zu
diesem Zwecke schaffen wird , als Strafprofeffur frei gemacht
werden müssen , etwa durch Versetzung ihres Inhabers nach
Berlin . Ueber die Konsequenz einer solchen Strafversetzung
urteilt die „ Nationalztg .

" nicht mit Unrecht : „ Sollen bei¬
spielsweise die Studenten , vor denen der strafversetzte Professor
liest , die Auffassung haben , daß es eine Strafe sei, ihr Lehrer
zu sein ? Sollen die Professoren in Kiel , Marburg , Göttingcn
oder , wohin sonst die Strafversetzung erfolgt , ihre Hochschule
künftig als Strafuniversität betrachten ? " — Es ist übrigens
mit Grund anzunehmen , so meldet man uns dazu aus Berlin,
daß , falls das Disziplinarurteil auf Strafversetzung lauten
sollte , Delbrück sich von der akademischen Lehrthätigkeit zurück¬
ziehen und nur noch seiner publizistischen Thätigkeit sich
widmen wird.

— Die gestern vollzogene Beorderung des Kreuzers
„Kaiserin Augusta " von Hongkong nach Manila ist
lediglich zum persönlichen Schutz der Reichsangehörigensauf den
Philippinen erfolgt.

— Zudem angeblichen Anschlag in Alexandrien
meldet jetzt die londoner „ Daily Mail " : Die italienischen
Anarchisten , welche beschuldigt sind , in Alexandrien einen
Anschlag gegen Kaiser Wilhelm geplant zu haben , werden nach
Italien gebracht und in Ancona vor Gericht gestellt werden.

— Die bis jetzt von den Zeichnungsstellen für 75
Millionen 3proz . Reichs - und 125 Millionen Zproz.
preußischer Kons -ols gemeldeten Zeichnungsergebnisss weisen
eine vielfache Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages auf.

— Von dem Abg . Johannsen (Däne ) ist mit alleiniger
Unterstützung der Sozialdemokraten im Reichstage folgende
Interpellation eingebracht : Erachtet der Reichskanzler die
von der preußischen Staatsregierung in Nordschleswig ge¬
troffenen Maßregeln und die damit in Verbindung stehenden
Ausweisungen für gerechtfertigt und den Interessen des deutschen
Reichs entsprechend?

— In der Petitionskommifsion des Reichstags
wurden am Mittwoch 25 Petitionen erledigt , von denen nur eins
dem Reichskanzler als Material überwiesen, die andern aber sämtlich
als ungeeignet zur Erörterung im Plenum erklärt wurden . Zum
Teil waren es alte Bekannte , die den Reichstag schon wiederholt
beschäftigten. Ein Petent wünscht festgestellt zu sehen, daß er nicht
derjenige sei , für den er angeblich gehalten wird . Die meisten
beziehen sich auf Rechtsansprüche oder Rechtsverweigerungen und
sind oft recht drastisch gehalten ; so bezeichnetein Petent die Pstitions-
kommission als „dummgefressen oder reif nach Dalldorf " , ein anderer
wünscht zu den Verhandlungen Se . Maj . den Kaiser zugszogen zu
sehen, ebenso „das Majestätische Reichstagsmitglied , Se . Hochwohl-
geboren Herrn W . Liebknecht." Die Petition des Bundes deutscher
Frauenvereine um Approbierung weiblicher Aerzte wurde dem Reichs¬
kanzler als Material überwiesen , dis Petition der Baugewerks¬
meister wegen EinsührungMs Befähigungsnachweises für das Bau¬
gewerbe — mit Rücksicht auf eine vom Bundesrat zu erwartende
Vorlage — vertagt.

— Der Verein Frauenbildung , Abteilung Berlin,
hat zu den Arbeiten des Bundesrats bctr . die Neuordnung
der medizinischen Approbation durch eine Denkschrift , ver¬
faßt von Fräul . Pappritz und Fräul . Erdmann , Stellung
genommen , welche die Vorsitzende des Verein , Fräul . Anita
Äugspurg , dem Reichskanzler in längerer Audienz persönlich
überreicht hat.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die Errichtung eines Bismarck - Denkmals in Eger
ist von der Bezirkshauptmannschaft dem dortigen Bismarck-
Tenkmal - Komitee versagt worden . Der Erlaß erkennt dis
Größe Bismarcks als Staatsmann an , erklärt aber die Er¬
richtung eines solchen Denkmals vom Standpunkt des
österreichischen Patriotismus aus für unzulässig.



Frankreich.
Der Bericht des Deputierten Renault - Morlidre über

den Gesetzentwurf bezüglich der Abänderung des
Revisionsverfahrens und die Akten der Untersuchung
Mazeaus sind gestern in der Kammer verteilt worden . Der
Bericht , der mit dem Anträge ans Ablehnung des Gesetz¬
entwurfes der Regierung schließt , besagt , der Gesetzentwurf
ser rin Gelegenheitsgesetz , dessen Vorteile zweifelhaft seien.
Es sei unsicher , ob die öffentliche Meinung zufrieden gestellt
Ware , wenn die vereinigten Kammern des Kassationshofes die
Untersuchung bezüglich der Revision des Drchfus - Prozesses
von neuem beginnen würden . Die Entscheidung in der An¬
gelegenheit würde dann noch länger auf sich warten lassen,
und man würde sich vor derselben noch weniger beugen als
vor der der Kriminalkammer . Würde mit der Untersuchung
nicht von neuem begonnen , so würde man sagen , daß einer
Entscheidung , deren Grundlage von vornherein anfechtbar
gewesen , nicht die geringste Bedeutung beigemessen werden
könne . Der Gesetzentwurf ist andererseits unstreitig mit Nach¬
teilen verbunden , weil durch diesen der Grundsatz der Trennung
der Gewalten verletzt und der ganze gerichtliche Organismus
erschüttert werde , welcher ein wesentliches Element des
politischen und sozialen Organismus bilde.

Der „ Figaro "
veröffentlichte schon am Donnerstag

Morgen die wichtigsten Aktenstücke der vom Präsidenten
Mazeau geführten Untersuchung. Die Akten enthalten
Zunächst die von Quesnay de Beaurepaire erhobenen An¬
schuldigungen , sodann die Aussagen des Hauptmanns Cnignet
und Lebrun - Nenaults , sowie des Generals Naget , welche sich
über die unverhüllt feindliche Haltung der Kriminalkammer
beklagen . General Chanoine und Nnterintendant Peyrolle
erkennen dagegen die völlige Korrektheit der Kriminalkammer
an . Ihnen gegenüber führt Cavaignac die Gründe an , welche
ihn an die Voreingenommenheit der Kriminalkammer glauben
machen . Der Kassationsgerichtsrat Sevestre erklärt , die Klagen
der Militärzeugen seien unbegründet , andere Mitglieder der
Kriminalkammer , darunter der der Revision feindlich gegen¬
überstehende Salantin bestätigen die völlige Korrektheit und
Unparteilichkeit der verdächtigten Räte Löw . Bard , Atalin
und anderer . Die Akten schließen mit Briefen Löws , in denen
sehr energisch die Anschuldigungen Beaurepaires und gewisser
Blätter znröckgewiesen werden.

Der allgemeine Eindrnck , den die Veröffentlichung des
Berichtes von Mazeau hervorruft , ist der Regierung durchweg
ungünstig ; niemand begreift , wie auf Grund derartigen
Materials ein so folgenschwerer Entwurf wie die Entziehung
der Drcyfus -Revision vorgclegt werden konnte . Mehr und
mehr befestigt sich die Annahme , daß Dupuy bei der heutigen
Verhandlung in der Kammer keine Mehrheit findet.

Großbritannien.
Der „ Standard " schreibt in einer Besprechung der Er¬

klärungen Salisburys im Oberhause : „ Wir brauchen uns
nicht zu wundern , daß in den Hauptstädten Mitteleuropas
das deutsch - englische Abkommen mit lebhaftester
Genugthung erörtert wird . Ein gutes Einvernehmen zwischen
Großbritannien und Deutschland ist eine bessere Sicherheit
für den Frieden der gesitteten Welt als ein ganzer Band
menschlicher Reskripte , die bezwecken, die Kricgsgreuel zu
mildern und die Rüstungsbürden zu erleichtern .

"
— Im Unterhaus erklärte gestern der Untersekretär des

Aeußern , Brodrick , die Regierung müsse hinsichtlich der jüngsten
Unruhen auf Samoa den näheren Bericht des Konsuls
abwarten , ehe sie irgend welche Schritte thun oder ihre
Ansicht über diesen Gegenstand äußern könne . Mit Frankreich
fänden Erörterungen über die Abgrenzungslinie zwischen der
französischen und englisch - egyptischen Interessensphäre statt.

Philippinen.
Aus Manila wird berichtet : Hier ist alles ruhig , aber

die Filipinos sammeln sich zwischen Calvocau und Malabon.
Die amerikanischen Truppen sind ungeduldig über die ihnen
auferlegte Zurückhaltung.

Eine Depesche Deweys meldet aus Manila von gestern,
er habe den bewaffneten Insurgenten , welche die amerikanischen
Wcrkleute fortgesetzt beunruhigten , die Weisung zukommen
lassen , San Roque bis früh neun Uhr zu verlassen . Dieselben
haben das Dorf in verflossener Nacht verlassen mit Aus¬
nahme von einigen wenigen , die zurückgeblieben sind und das
Dorf heute früh in Brand gesetzt haben . Dasselbe ist jetzt
von amerikanischen Truppen besetzt, es herrsche daselbst völlige
Ruhe . — San Roque liegt auf der Landzuge , welche Cative
mit dem Festland von Luzon verbindet.

Ms dem Großhermatum.
Der NachdruL unlsrer M!i Aoikelvonden ^ eiöiii « e-Iehenen Originalberichte
Ist nur -air genauer Queiiengugabe gestatte : . Mitteilungen und Berich .e

über lokale BorkomimMe sin » der Redaktion stets wiütonrmen.

Oldenburg , 10 . Februar.
* Vom Hofe . Die erbgroßherzoglichen Herrschaften

und I . H . die Herzogin Sophie Charlotte nahmen gestern
Abend an einem von Herrn Gutsbesitzer I . C - Funch -Loh
im Kasino veranstalteten Balle teil.

Dem Vernehmen nach wird I . K . H . die Frau Erb¬

großherzogin am 16 . d . Mts . sich nach Würzburg be¬

geben , um dort abermals eine Kur durchzumachen.
Se . H . Herzog Georg , welcher seit Anfang Januar in

Dresden weilt , und sich dort infolge seines Beinleidens einer

Massagekur unterzieht , wird sich, nach den bis jetzt getroffenen
Dispositionen , von Dresden aus direkt nach Eutin begeben.
Der Herzog gedenkt am 1 . März dort einzutreffen und wird
dort , wie in den letzten Jahren , längeren Aufenthalt nehmen.

Wegen Ablebens Sr . K . H . des Erbprinzen Alfred von

Sachsen -Koburg -Gotha wird bei hiesigem Hofe von heute bis

Sonntag Trauer angelegt , und zwar für Herren und Damen

in einer Abteilung.
* Großherzogliches Theater . In dankenswerter

Weise hatte die Leitung des grobherzoglichen Theaters zur
Feier von Wilhelm Jordans 80 . Geburtstag für gestern
eine Aufführung seines Lustspiels „ Durchs Ohr " angesetzt.
Es ist über die Darstellung der anmutigen Vers-Komödie,

k des Wohl bekanntesten , wenn auch nicht bedeutendsten und
I charakteristischsten Werkes von Jordan, bei ihrer ersten Auf-
I führung in dieser Spielzeit an dieser Stelle berichtet worden.
I Es sei daher heute nur dem Bedauern Ausdruck verliehen,
! daß sich gestern nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl von

Zuhörern eingefunden hatte , um durch ihre Anwesenheit dem
greisen Poeten eine bescheidene Huldigung darzubringen . Ein¬
geleitet wurde der Abend durch Schmidt - Häßlers gleichfalls
hier schon besprochenen stimmungsvollen Einakter „ Herbst " .

* Herv Hofschanfpielev Gordou hat jetzt , veranlaßt
durch die Erfahrungen bei der ersten Aufführung , an seinem
Schwank einige Aenderungen und tüchtige Kürzungen vorge¬
nommen und auch den Titel des Werkes in „ Glückspilze"
umgcwandelt . In dieser neuen Fassung wird der Schwank
am nächsten Dienstag zur Aufführung gelangen.* Müller vom Sie ! ist heute für mehrere Monate
in die Wälder der Fürstentümer Waldeck und Kurhessen
übergesiedelt . Auf die Ergebnisse dieser Studienreise des
talentvollen Malers darf man mit Recht gespannt sein.

Militärisches . Heute Vormittag 7 Vs Uhr rückte
ein Teil der hiesigen Artillerie - Abteilung zur Schießübung
nach Ahlhorn ans . Die Rückkehr erfolgt am Spät¬
nachmittag.

^ Oldenburger Sttttbnch . Für die Pferdezüchter
des nördlichen Zuchtgebiets dürste folgendes Rundschreiben
des „ Verbandes der Züchter des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes " von ganz besonderem Interesse sein:

„Rodenkirchen , 5 . Februar . An sämtliche Herren Ob¬
männer des Zuchibezirkes. Der Unterzeichnete Vorstand giebt
bekannt , daß laut Verfügung des Großherzogl . Staatsmimsteriums
vom 18 . Oktober v. I ., das von der Großherzogl . Körungs¬
kommission dem Verbände überwiesene Stutbuchmaterial , soweit cs
die Nummern 1 —3596 betrifft , dahin richtig zu stellen ist, daß in
dem diese Nummern umfassenden Teil des Stutbuchs sämtliche
Hengste, soweit dieselben in das Oldenburger Geflütbuch eingetragen
sind, mit den ihnen dort gegebenen Nummern in Erscheinung zu
treten haben.

Die Besitzer von Aufnahmescheinen für das Stutbuch , soweit
es vorstehend angegebene Nummern betrifft , werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß diese Scheine von der Körungskommisston
auf Grund des von dieser Behörde dem Verbände überwiesenen,
den erlassenen Vorschriften nicht entsprechenden Materials , aus¬
gestellt, mithin also ungiltig sind.

Die Besitzer dieser falschen Scheine werden gewarnt , letztere
bei etwaiger Veräußerung von in Frage stehenden Stuten in rhrer
jetzigen Fassung den Käufern zu behändigen.

Zugleich ergeht an alle Besitzer von Aufnahmescheinen mit der
Nummer 1 bis 3596 die Aufforderung , diese zwecks Neuausfertigung
derselben ihrem Obmann emzureichm.

Die Herren Obmänner werden nun ersucht, einen Auszug aus
ihren Bezirksregistern zu fertigen, welcher Namen und Nummer der
Stute , sowie Namen und Wohnort des Besitzers enthält und welcher
die Nummern bis incl . 3596 umfaßt.

Zur Beschleunigung der Angelegenheit wird es sich empfehlen,
das Einsammeln der fraglichen Scheine an der Hand des vorstehend
bezeichnten Auszuges durch Boten besorgen zu lassen. Inwieweit
die Herren Obmänner sich hierbei der Hilfe der Herren Vertrauens¬
männer bedienen wollen , wird ihrem Ermessen anheimgegeben.

Der Einsendung der Scheine an den Stutbuchsührer wird bis
zum 14 . d . Mts . entgegengesehen — "

* Der 8 . Kmnmermttsik -Abend der Herren Schumann
und Genossen bringt morgen Trios von Rubinstcin und
Dvorack , sowie Kompositionen für zwei Klaviere von Sinding
und Robert Schumann . Der Beginn des Konzertes ist aus¬
nahmsweise schon auf b/z? Nhr ongeietzt.

^ Eitle neue Fußgängerbrücke über die Haaren
ist in der Ofener Straße in der Nähe des GestntSgartens
gelegt worden . Hiermit ist der berechtigte Wunsch der An¬
wohnerdesrechten Haarcnufers , die. umihreWohnungzu erreichen,
bisher etwa 50 Meter weiter gehen mußten , erfüllt worden.
Die Brücke ist auf Kosten der Anwohner mit Genehmigung
des Magistrats gebaut worden.

Oldenbnrger Konsum -Verein . Wie uns mit¬
geteilt wird , gewährt der Konsum - Verein seinen Mitgliedern
in diesem Rechnungsjahr eine Dividende von 11 Prozent.
Der Prozentsatz betrug in den Jahren 1894 8 , 1895 und
1896 9 , 1897 und 1898 10 Prozent.

* Rener Bürger -Klub . Seit einigen Tagen wird,
wie uns mitgeteilt wird , vielfach in der Stadt das Gerücht
verbreitet , daß die diesjährige Maskerade des „ Neuen
Bürger - Klubs" am Montag , den 13 . Februar , in Doodts
Etablissement nicht stattfinden würde , weil der Wirt in
Bezug auf die Genehmigung Schwierigkeiten habe . Dem¬
gegenüber können wir konstatieren , daß die Genehmigung zur
Veranstaltung der Maskerade dem Klub bereits seit längerer
Zeit vom Magistrat erteilt ist und dieselbe auch an dem be¬
stimmten Tage in Doodts Etablissement stattfinden wird.
Der Vorstand des „ Neuen Bürger -Klubs " ist der Meinung,
daß bei Hassern und Neidern des Klubs oder des Wirts
wohl der Wunsch der Vater des Gedankens gewesen ist , und
nur die Absicht , dem Klub einen Schaden zuzusügen,
die Triebfeder zur Verbreitung des Gerüchtes war . Der Vorstand
hat eine Belohnung von 100 Mark ausgesctzt für den¬

jenigen , der den Urheber des Gerüchts so anzeigt , daß er gerichtlich
belangt werden kann . (S . Inserat .) Auch wird lebhaft Klage
darüber geführt , daß die Plakate des Klubs zur Ankündigung
der Maskerade stets wieder von den Anschlagsäulen abgeri jsen
sind . Leider kommt es hier oft vor , daß Plakate jeglicher
Art mutwillig oder in böswilliger Absicht von den Säulen
abgerissen werden , und es wäre sehr zu wünschen , daß solche Un-
gehörigkeitm stets der Polizei zur Bestrafung der Uebelthäter
angezeigt würden . — In Bezug auf die Maskerade des

„Bürgerklubs " bemerken wir nochmals , daß die Vorbereitungen
zu derselben zu den besten Hoffnungen berechtigen und ein

sehr starker Besuch zu erwarten ist . — Mit Rücksicht auf
den großen Andrang , der sich bisher stets bei den Maskeraden
des „Bürgerklubs

" geltend gemacht hat — im vorigen Jahre
nahmen mehr denn 1400 Personen daran Teil — und der

sich auch in diesem Jahre schon jetzt durch rege Kartennach-
srage bemerkbar macht , hat der Vorstand für die weitestgehenden
Sicherheitsmaßregeln , namentlich gegen Feuersgefahr , Sorge

^ getragen.

* Radwettfahren im Sommer 1899 . Die Leitung der
Rennbahn des Nadfahrervereins Oldenburg von 1834 zu Oldenburg
Donnerschwee hat beschlossen, im kommenden Sommer wieder drei
öffentliche Rennen abzuhalten , und für diese die Sonntage 7 . Mai,
2 . Juli und 3 . September festgesetzt. Bei der Auswahl der Tags
wurde seitens der Rennleitung auf die bereits bekannt gegebenen
Festtage anderer großer Vereine Rücksicht genommen , und liegt es
Wohl im Interesse aller Vereine , welche öffentliche Feste veranstalten,
diesem Beispiel des Radfahrervereins Oldenburg v. 1884 zu folgen.

„ Eine Reise mit Hmdernisien " . Von zuständiger Seite
wird uns mitgeteilt , daß der in der Ausgabe vom 6 . d. Mts . ge¬
brachte Artikel „Eine Reise mit Hindernissen " usw . jeder Grund¬
lage entbehrt , da am Sonnabend , den 4, d . Mts ., dem letzten
Abendzuge Nr . 10, welcher nach dem Wortlaute allein in Frage
kommen kann , auf der Station Hude weder ein Wagen abgehängt,
noch ein Reisender zurückgeblieben ist, welcher eine Depesche aus
solchem Anlaß aufgegeben hat.

* Ein neuer praktischer Schirmverschlich ist Gegenstand
eines kürzlich Herrn I . H . Böcker hierselbst erteilten Gebrauchs¬
musters . Der neue Schirmverschluß besteht nach einer uns zuge¬
gangenen Mitteilung des Patent - und technischen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz aus einer Kette und soll die bisher im
Gebrauch befindlichen Ueberfallglocken und Gummibänder ersetzen,
welch' letztere namentlich infolge ihrer geringen Haltbarkeit und
des baldigen Verlustes ihrer Elastizität wenig geeignet sind. Das
den Schirmverschluß bildende Kettchen ist nach Art der Armbänder
ausgeführt und besitzt einen V - rjchlußknopf, über welchen, der
Schirmstärke entsprechend, die Kettenglieder gehakt werden können.

* Heim für junge Kaufleute . Am Sonntag wird der
zweite Teil des Vortrages über „Nansen 's Nordpolfahrt " gehalten
werden , der die hochinteressante Rückkehr Nansens umfaßt . Die
jungen Kaufleute werden auch an dieser Stelle zu recht zahlreichem
Besuche aurgefordert ; der Vortrag beginnt Präzise 8 V, Uhr.

^ Der Verein ehemaliger 19 . Dragoner hielt
gestern Abend in seinem Vereinslokcil , „ Restaurant Fürst
Bismarck " am Damm , eine Versammlung ab , die gut besucht
war . Zunächst wurden 9 Mitglieder neu ausgenommen,
darunter eins , welches dem Regiment bei dessen Gründung
im Jahre 1849 beitrat und 7 Jahre demselben angehörte.
Der Kassierer hielt sodann Vortrag über die Nechnungs-
ablage pro 1898 . Nach Ausweis derselben sind im letzten
Jahre 84 Mitglieder neu eingetreten . 3 Mitglieder sind
im Jahre 1898 verstorben , und haben deren Hinterbliebene
je 60 Mk . Sterbegeld erhalten . Das Vereinsvermögen be¬
steht nach Ausweis der Rechnungs - Ablage aus reichlich
3400 Mk -, sodaß damit namentlich die Sterbekasse des Vereins

gut fundiert ist . Fast alle Kameraden , selbst die im vor¬
gerückten Alter eingetreteuen , gehören der Sterbekaffe an.
WeiterwurdedannnochVortrag über die Sterbekasse desdeutschen
Kriegcrbundes gehalten , bei welcher Kameraden , deren Ehe¬
frauen und Witwen , sofern sie das 21 . Lebensjahr znrück-
gelegt und das 50 . nicht überschritten haben , mit einem
Versicherungsbeträge von 100 Mk bis 1000 Mk . bei mäßiger,
monatlich zu entrichtender Beitragszahlung eintreten können.
Beitrittserklärungen nehmen die Vorstandsmitglieder entgegen.
Schließlich wurde noch mitgeteilt , daß dem Verein die
Bibliothek des verstorbenen Wachtmeisters Götting über¬
wiesen sei, bestehend ans 79 Bänden , darunter wertvolle
Bücher meist kriegsgeschichtlichen Inhaltes.

* *

LH Eversten , 9 . Februar . Trotzdem in den letzten Jahr¬
zehnten in unserer Ortschaft mehrere neue Schulen erbaut worden
sind, macht sich ein dermaliger baldiger Neubau resp. Vergrößerung
der vorhandenen Schulräume wieder recht dringend notwendig.
In einigen Klassen sitzen bis hoch in die achtzig Schüler , was
natürlich nicht zum Nutzen des Unterrichts gereichen kann . — In
den hiesigen Schulen wird in der nächsten Zeit der obligatorische
Handarbeitsunterricht eingeführt werden , wodurch einem schon längst
gefühlten Bedürfnis abgeholfen wird . — Starke Scharen wilder
Gänse hat man vor einigen Tagen auf ihrem Zuge nach den
nördlichen Regionen beobachtet. Das Frühjahr scheint also, hier¬
nach zu urteilen , im Anzuge zu sein.

III Zwischenahn , 10 . Februar . Zu der Maskerade in
Meyers Hotel hatten sich nicht so viele Teilnehmer eingefunden , wir
im vorigen Jahre . Das schlechte Wetter und die aufgeweichten
Wegs mögen manchen zurückhalten haben . Im übrigen verlies für
die Beteiligten die Maskerade in ungetrübter Fröhlichkeit.

O . Altenesch , 9 . Februar . Das Stiftungsfest des Gesang¬
vereins „Gemischter Chor " , welches gestern in Rathjes Gasthaus
gefeiert wurde , erfreute sich von nah und fern eines recht guten
Besuches. Die Gesangsvorträge des jungen Vereins , welcher unter
der Leitung des Herrn Organisten Körte steht, fanden lebhaften
Beifall . Auch di« Aufführungen gelangen aufs schönste. Der
nachfolgende Ball hielt die Teilnehmer bis spät nach Mitternacht
in gemütlicher Stimmung beisammen . Der Verein kann auf ein
recht gut verlaufenes Stiftungsfest zurückblicken, das allen noch
lange in schöner Erinnerung bleiben wird.

Ovelgönne , 9 . Februar. Die „ Hengsthaltungs-
genossenschast Ovelgönne und Umgegend e. G . m . b . H.
zu Brake " hält am Mittwoch , den 15 . Februar 1899 , nach¬
mittags 4 Uhr , in Pandorf 's Hotel zu Ovelgönne eine
ordentliche Generalversammlung ab . Tagesordnung bildet:
1 . Neuwahl des Vorstandes . 2 . Ersatzwahl sür ein am
31 . März d . Js . ausscheidendes Mitglied des Aufsichtsrates.
3 . Rechnungsablage äs 1 . April 1897/98 . 4 . Genehmigung
der Bilanz und Entlastung des Vorstandes wegen dessen
Geschäftsführung . 5 . Wahl einer Agitations -Kommission , um
den Beitritt weiterer Genossen zu veranlassen.

(D Linswege , 8 . Februar . In einer kürzlich abge¬
haltenen Versammlung des hiesigen Landw . - Klubs wurde
der Beschluß gefaßt , daß seitens der Mitglieder beim Verkauf
von Schweinen den Käufern für die Folge ein Gutgewicht
nicht mehr gewährt werden solle . — Der hiesige Gesang¬
verein hält am kommenden Freitag in Meinens Wirtshause
eine Sängerball ab.

-k- Varel , 9 . Februar . Das gestern vom Gabels¬
berger Stenographenverein (Herren und Damen ) im
Domskyschen Saale abgehaltene Stiftungsfest war sehr zahl¬
reich besucht . Herr Lehrer Buntmeier hielt die Eröffnungs¬
rede . Sodann hielt Fräulein Pohl eine längere Ansprache
nach welcher sich ein sehr stimmungsvolles lebendes Bild
entrollte . Zur Aufführung gelangten u . a . : „ Die Hasen der
Hasenheide "

, von Angely und „ Das Schwert des Damokles " .
Ein flotter Ball vereinigte dann die Teilnehmer bis zur
späten Stunde — Durch Vermittelung des Herrn Auktionators



C. Brunken verkauften I . A. R. Carls ' Erben einen zu V Die Frage der Sommerferienbesteht schon seit vielen Jahren
Neudorf belegenen Placken Moorland , groß 56 ar 0,3 qm , und hat bereits ihre Geschichte. Es handelt sich dabei um dis" " ' . ^ Einführung einer gleichen Ferienordnung für alle Schulen unserer

Stadt , da aber nur eine Ungleichheit in den Sommerferien besteht,
nur um eins Gleichlegung dieser.

Zuerst schnitt man die Frage aus Bürgerkreisen an und legte
in den Tagesblättern die zahlreichen Gründe dar, welche für eine
Gleichheit der Sommerferien sprechen. Es geschah mehrfach, und
wir brauchen uns daher nicht wieder darüber zu verbreiten . Ein
triftiger Grund gegen dis Gleichheit der Sommerferien ist uns nicht
bekannt.

Es war naturgemäß , daß zuerst in der Bürgerschaft das Be¬
dürfnis gleicher Sommerferien für alle Schulen Ausdruck fand ; da
machte sich die Ungleichheit eben empfindlich fühlbar . Aber auch
die hier in Betracht kommende städtische Behörde verschloß sich der
völligen Berechtigung dieser Forderung nicht. Der Schulvorstand ist,
wenn wir nicht irren , bereits zweimal um Gleichlegung der
Sommerfsrienbeim Oberschulkollegium eingekommen , leider aber
beide Male abschlägig beschieden. Wir möchten besonders hsrvor-
beben. daß in erster Linie Herr Oberbürgermeister vr . Roggemann
sich für diese Frage lebhaft interessiert hat.

Auch der Landtag hat schon zu der Frage gleicher Ferien in
Orten mit höheren und niederen Schulen Stellung genommen und
sich einmütig im Sinne der Feriengleichheit ausgesprochen. Gelegentlich
der Etatsberatung im ordentlichen Landtage von 1896 gab Herr
Landtagsabgeordneter Ahlhorn die Anregung dazu . Besonders
wurde er von den Herren Abgeordneten Or . Roggemann und Meyer
unterstützt . Vom Negisrungstische machte man derzeit auch nicht
einen einzigen Grund gegen die Forderung geltend, sprach vielmehr
aus, daß schon in der Richtung vorgegangen sei» indem man in
Orten mit evangelischen und katholischen Schulen eine Ferien¬
gleichlegung angeordnet habe . Warum denn nun nicht einen
Schritt weiter machen und in Orten mit höheren und niederen
Schulen eins völlig gleiche Ferienordnung einführen?

Im verflossenen Jahre ist bekanntlich der oldenburgische
Landeslehrerverein beiden , Oberschulkollegium um Gewährung einer
neuen Ferienordnung für die Volksschulen des Herzogtums einge¬
kommen und bittet , für alle Schulen u . a . um vier Wochen
Hundstagsferien.

Ende vorigen Monats ist endlich auch im Oldenburger Bürger¬
verein die Ungleichheit der Ferien unserer Stadtschulen berührt
worden . Es wurden die Unzuträglichkeiten beleuchtet, die solche
Ferienungleichheit mit sich bringt . Wie wir hören , läßt der Bürger-
Verein durch ein Vorstandsmitglied Material sammeln und wird sich
demnächst eingehend mit der Sache befaßen . Es ist anzunehmen,
daß es zu einem Gesuch an das Oberschulkollegium um Ferien¬
gleichheit aller städtischen Schulen kommen wird . Möge dis An¬
gelegenheit nicht zu weit hinausgeschoben werden!

So interessiert man sich aus guten Gründen in den ver¬
schiedensten Kreisen für eins Gleichlegung der Ferien sämtlicher
Schulen unserer Stadt . Wie das OLerschulkollegium da noch immer
bei der Ablehnung verharren kann, ist uns unerfindlich.

Wie steht cs nun mit der Ferienordnung in anderen Staaten?
Thatsache ist, daß auch anderswo noch Ungleichheiten vorgekommen,
Thatsache ist erfreulicherweise aber auch, daß mancherwärts schon
gleiche Ferien für alle Schulen bestehen und immer mehr im Sinns
gleicher Ferienlegung vorgegangen wird.

In Preußen haben nach der „Täglichen Rundschau " vom
28 . Oktober 1898 die königlichen Regierungen vom Kultusminister
die Ermächtigung erhalten , in den Fällen, in welchen die Orts¬
schulbehörden in Städten mit höheren Lehranstalten für die männ¬
liche Jugend die Gleichlegung der Sommerferienbei allen Schulen
der betreffenden Stadt nachsuchen, den bezüglichen Anträgen Folge
zu geben.

Warum man sich da auf die männliche Jugend beschränken
soll, vermögen wir nicht einzusehen.

Was ist denn nun hier in der Angelegenheit der Ferien¬
gleichlegung zu thun ? Unseres Erachtens müßte manvon kompetenter
Seite noch einmal Vorgehen, und zwar bald , und dann die Sache
durch alle Instanzen verfechten. Es könnte dies vom Schulvorstand
oder Bürgerverein oder von beiden geschehen. Wenn nicht bei irgend
einer Instanz Gewährung erfolgt , käme die Sache schließlich vor
den Landtag , wo dann Gründe und Gegengründe öffentlich ab¬
gewogen werden könnten und die Angelegenheit so oder so ihre Er¬
ledigung fände und damit endlich zur Ruhe käme.

zum Preise von 700 Mk. an Herrn Ziegeleibesitzer Gerh.
Brumund zu Büppel.

lH Zwischenahn, 9. Februar . Heute war der Ge»
me 'inderat unter Zuziehung der Ersatzmänner ( 15 Mit- ^
glieder , 6 Ersatzmänner) zu einer Sitzung berufen, in der die
Neuwahl des Gemeindevorstehers vorzunehmen war . Unser
bisheriger Gemeindevorsteher, Herr I . A. Feldhus , der sein
Amt seit 16 Jahren inne hat , wurde mit 20 Stimmen gegen
1 Stimme wiedergewählt. Bekanntlich werden die Gemeinde¬
vorsteher auf 8 Jahre gewählt. — Dem Gemeinderat lagen
ferner die Voranschläge für die Gemeindekasse und Armen¬
kasse zur Genehmigung vor. — Die Wegekarte und Wege¬
register der Gemeinde erfordern eine Begutachtung , von der
Wahl einer Kommission wurde abgesehen , dem Gemeindevor¬
steher bleibt es überlassen, dafür nach Bedarf Sachverständige
aus den Kreisen der Gemeinderatsmitglieder heranzuziehen.

-k- Brake , 9. Februar . Am 19. Februar giebt der
hiesige Singverein sein erstes Konzert unter Leitung des
neuen Dirigenten . Das Oratorium „ Paulus " von Mendels¬
sohn gelangt zur Aufführung . Für die Solopartien sind
auswärtige Kräfte gewonnen, und zwar für Sopran Fräul.
Marie Nechanitzky aus Berlin ; für Tenor Herr Grahl aus
Berlin und für Baß Herr Martens aus Bremen. Die
beiden Herren sind schon von früheren Konzerten her vor¬
teilhaft bekannt. — Die ersten Vorstellungen der hier
gastierenden Scherbarthschen Theatergesellschaft waren
recht gut besucht . Der Besuch des Theaters ist zu empfehlen. —
Vor einigen Abenden ist einem in Lienen wohnenden Arbeiter
im Wartesaal 3 . Klasse des hiesigen Bahnhofs das Portemonnaie
aus der Tasche gestohlen. Der Inhalt betrug reichlich 6 Mk. —
Die zum nächsten Sonntag angesetzte Versammlung des
hiesigen Geflügelvereins bietet eine reiche Tagesordnung.
Außer den zur Beratung kommenden Anträgen für die Olden¬
burger Delegiertenversammlung, stehen noch mehrere Vereins-
anrräge zur Besprechung. Unter andern soll auch über den
Eierverkauf nach Gewicht an einen auswärtigen Kaufmann
verhandelt und beschlossen werden.

G Moorriem , 9 . Februar . Einen empfindlichen
Verlust hat der Hengsthalter Heinr. Schildt zu Oldenbrok
durch den Eingang .des Prämienhengstes „ Erno " erlitten.
Der betreffende Hengst soll freilich versichert sein , immerhin
ist der Schaden , den Herr Schildt erleidet, ein erheblicher, in
Anbetracht dessen , daß für gute Zuchthengste z . Zt. enorm
hohe Preise angelegt werden müssen.

j . Dötlingen , 8 . Februar . Hier und in der Umgegend
fanden vielfach Holzverkäufe statt. Das Holz fand gute
Abnahme, und es wurden hohe Preise erzielt. — Die
Preise der kleinen Schweine (Sechswochenferkel) sind
in letzter Zeit außerordentlich in die Höhe gegangen, während
man sie vor Monatsfrist noch für die Hälfte kaufen konnte.
Für fette Schweine werden für 100 Pfund Lebendgewicht
40 — 41 gezahlt.

^ Golzwarden , 9 . Februar . Die Mitglieder des
Bezirks Brake-Ovelgönne der L .- G . halten am Sonnabend,
den 11- Februar d . Js ., nachm . 6 Uhr, in Laschens Gasthause
zu Golzwarden eine Bezirksversammlung ab, in
Mitteilung
werden soll.

über die Anträge des Bezirks 16
welcher
gemacht

«» Wilhelmshaven, 9 . Februar. In den Kreisen der
hiesigen Haus- und Grundbesitzer herrscht eine gewisse Unruhe
wegen der staatlicherseits geförderten Konkurrenz , welche den Haus¬
besitzern durch die Arbeiter - und Beamten- Baugenossenschaften er¬
wächst. Neuerdingsverlautet , daß dem hiesigen Beamten-Bauverein
seitens des Fiskus ein Baugrund nahe der oldenburgischen Grenze
(in Kopperhörn , unmittelbar hinter dem Park) zur Bebauung an-
geboten sei . Die Angelegenheit soll nun demnächst den Hausbesitzer-
Verein beschäftigen . — Eine Trauernachricht ist dieser Tage aus
Kamerun hier angekommen . Dort ist vor einigen Tagen der
Maschinist des Peilbootes„Kamerun ", Karl Köhnmann aus Swine-
münde , verstorben . Er gehörte zur hiesigen zweiten Werftdivision.
— Heute Abend fand im Saale des Hotels „Burg Hohenzollern"
eine Wohlthätigkeits- Vorstellung zu Gunsten des Vaterländischen
Frauenvereins statt.

Z Wilhelmshaven, 10. Februar. In einer am Donnerstagin
de« „Burg Hohenzollern " abgehaltenen Versammlung zur Beratung
über die Errichtung eines Kaiser Friedrich -Denkmals wählte man ein
aus 30 Herren bestehendes Komitee, welches noch erweitert werden
kann . Der aus 6 Herren bestehende engere Ausschuß wird Satzungen
ausarbeiten und soll mit dem Bismarck -Denkmals -Ausschuß zusammen
arbeiten.

Ueber Somwerfenen.
* Oldenburg, 10 . Februar.

„Ueber Sommerferien im Winter? " wird sich gewiß mancher
fragen — und doch ist es gerade jetzt Zeit, vorzugehen , wenn in
dieser Angelegenheit für dies Jahr etwas erreicht werden soll, und
daher eine Anregung dazu durchaus zeitgemäß.

der Gegenpartei reiten . Er will ihm einen Gruß senden und be»
giebt sich zur nächsten Schildwache : „Geben Sie mal einen Schuß
auf den Offizier da drüben ab !" Aber der Ostfriess schüttelt den
Kopf und sagt, aller Mannszucht zum Hohn : „Nein , auf den schieße
ich nicht." Der Dragoneroberst amüsierte sich : „Aber warum denn
nicht ? " Dis Antwort lautet : „Das ist mein Oberst ." Der Posten
hat ihn mit seinen scharfen Augen längst erkannt und will nicht auf
seinen Kommandeur anlegen , wenn er auch nur eine Platzpatrone
im Laufe hat . Jetzt spielt der Dragoneroberst zum Schein den
entrüsteten Vorgesetzten : „Wollen Sie Wohl schießen, Kerl , wenn
ich es Ihnen befehle? " — Der Ostfriese schüttelt den Kopf und
schießt nicht. Er hat natürlich keine Strafe bekommen.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Newyork, 9 . Februar . General Otis hat aus

Manila telegraphiert, er habe General Miller angewiesen, an
die Aufständischen die Forderung zu stellen, daß Stadt und
Fort von Jlo-Jlo bis Freitag Vormittag 9 Uhr Zu räumen
seien , und das Bombardement zu beginnen, falls die Forderung
abgelehnt würde.

LDL. Valparaiso , 9. Februar . Aus Bolivien wird
gemeldet , daß die Gebäude der in chilenischem Besitz befind¬
lichen Bergwerke von Corocora (südlich von La Paz) von'
mehr als 1000 Indianern umzingelt und geplündert wurden.
Der Direktor, seine Frau und ein Beamter suchten zu ent¬
kommen , indem sie 3000 Dollar für ihr Leben boten. Als
dieses Angebot abgeschlagen wurde, erschoß der Direktor seine
Frau, den Beamten und sich selbst . Das Vorkommnis dürste
zu Schwierigkeiten zwischen Bolivien und Chile führen.

LDL. Paris , 9 . Februar . 14 Deputierte veröffentlichen
einen Aufruf an die Negierung, in dem sie ihren Beschluß
knndgeben , gegen jeden Angriff die höheren Prinzipien der
Gerechtigkeit ausrecht zu erhalten. Es bestehe keine Not¬
wendigkeit , der Kriminalkammer das Recht zu nehmen, durchs
eine Entscheidung die Untersuchung zu bestätigen, die sie
soeben abgeschlossen habe. Wenn es Schuldige unter den
Richtern gebe , so möge man sie dem obersten Gerichtshofs
für Richter überweisen . Aber der Justizminister habe vor
der Kammer der Rechtschaffenheit der Richter Gerechtigkeit!
widerfahren lassen , und die Untersuchung thue die Nichtigkeit-
der gegen sie geschleuderten Anklagen dar.

LDL. Köln, 10. Februar . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete auf dem Centralbahnhofe das Mitglied einer inter-
nationalen Einbrecherbande, das , aus Hessen kommend . 50
goldene Uhren , eine große Anzahl Schmucksachen , Geld- '
laschen , Revolver u . a. bei sich führte. Die Polizei entfaltet
rege Thätigkeir, da angesichts des bevorstehenden Carnevals
die Spur zahlreicher Gauner nach hier weist.

WitterungSbeobachtnuge» in Oldenburg

Monat . ^
ryermo»

« eter
° Kö.

Lürometer >
>Variier

wo» 8 - 2 u.
! sin.

Lufttemperatur
Monat . ! HSHste. s niedrigft

9 . FeS.
10 . Feb.

7N . Nm.
8 „ Lm.

- s- 9,3
- j- 9

755,5
755,5

27 .10,9
27.10,9

9 . Feb.
10 . Feb.

U- 10,8 - j - 8 .8

Ans aller Welt.
Militärische Erinnerungen an Caprivi,

aus der Zeit, da er im Jahre 1874 an der Spitze des ostfriesischen
Jnf.-Regts. Nr. 78 stand , veröffentlicht dis „Wes-Ztg." Wir ent¬
nehmen ihnen folgende amüsante und bezeichnende Anekdote:
Das war eine stolze Zeit für das Regiment . Wie das auch
der gemeine Mann fühlte und wie er den so kurze Zeit erst vor
seiner Front reitenden Oberst v . Caprivi verehrte , dafür bildet
ein damals viel belachtes Geschichtchen einen sprechenden Beweis.
Durch Verschiebung der Kommandoverhältniffe kann es kommen,

» daß bei den Detachementsübungen der Führer auf einer Seite
von seinem eigenen Truppenteil auch nicht einen Mann unter dem
Kommando hat. So geschah es auch damals. Oberst v . Caprivi
befehligte andere Truppen gegen ein Detachement , welchem auch
das ostfriesische Regiment angehörte . Dieses stand für den Tag
unter dem Oberst der Oldenburger Dragoner, der in
aller Herrgottsfrühe persönlich nach den Vorposten ritt, um
mit eigenen Augen zu sehen und sich nicht von dem gefährlichen
Gegner überlisten zu lassen. Wie er bei den vordersten Posten an¬
kommt, merkt er, daß Caprivi mindestens eben so früh aufgestanden
ist, denn er sieht ihn durch sein scharfes Glas drüben bei den Posten

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 11 . Februar:

Mildes, windiges , ziemlich trübes Wetter mit Regen.

Oldenburger Marktpreise
vom 9 . Februar 1899. Mk . Pfg.

Butter, Waage . s '/, KZ 95
Butter, Markthalle , kl kl 1 —-
Rindfleisch „ — 65
Schweinefleisch „ „ — 65
Hammelfleisch . — 50
Kalbfleisch k, ,, — 55
Flomen . . // „ — 60
Schinken , geräuchert . /I , , 90
Schinken , frisch „ „ — 62
Mettwurst , geräuchertkl — 90
Mettwurst , frisch „ „ 70
Speck, geräuchert . „ „ 70
Speck, frisch kk kl — 60
Eier , das Dutzend . — 55
Hühner , Stück 1 40
Enten , zahme, Stück , 2 —
Kartoffeln , 25 Liter
Enten, wilde, Stück. —
Hafen — —
Wurzeln , 25 Liier . , — 80
Schalotten , Liter . , — 15
Blumenkohl . . — 50
Spitzkohl , Kopf . . — —
Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kopf , — 25
Ferkel, 6 Wochen alt 13 —
Torf, 20 III . 5 50

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Im Aufträge des GroßherzoglichenStaats¬
ministeriums macht der Stadtmagistrat hier¬
durch bekannt, daß die Tischlerimmng in
Oldenburg und Osternburg den Antrag auf
Anordnung der Errichtung einerZwangs-
iunung für diejenigen in der Stadtgemeinde
Oldenburg und der Gemeinde Osternburg
wohnenden Tischler, welche der Regel nach
Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , gestellthat.

Gemäß § 100a der Gewerbe- Ordnung
werden die beteiligten Gewerbetreibenden aus
den bezeichnten Gemeinden hiermit aufge¬
fordert, ihre Aeußerungen für oder gegen die
Errichtung einer Zwangsinnung in der
beantragten Weise in der Zeit vom 15 . bis
28 . Februar d. I ., beide Tage ein¬
schließlich, schriftlich oder mündlich beim Stadt¬

magistrat abzugeben. Nur solche Erklärungen,
die erkennen lassen , ob der Erklärende der Er¬
richtung der Zwangsinnung zustimmt oder
nicht , sind giltig. Aeußerungen, die nach dem
28 . Februar eingehen , bleiben unberücksichtigt.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen
kann während des angegebenenZeitraumes an
den Werktagen von 10 bis 1 Uhr im Rat¬
haus , Zimmer Nr. 18, erfolgen.

Oldenburg , den 8 . Februar 1899.
Stadtumgistrat.

_ Roggemann._
Hankhansen . Zu v̂erkaufen ein schönes

Ku hkalb. Johann Kröger.
Nadorst.

.
Zu verk.

"
3 trächtigeSchweine.

Billig zu verm . 1 Dameu-Maskeraden-
auzug, neu . 2 . Kirchhofstr . 3.

WeHloy . Zu verk. ein trächt . Schwein,
welches in ca. 8 Tagen ferkelt . Fr . Scheide.

Käse
in größter Nuswahl und vorzüglichen

Qualitäten:
ff. Harzer Dtzd . 50 100 St . 3
FrühstückskäseL St . 10 H,
Camembert L St . 50 H,
Kaiserkäse L St . 30 H,
Neufchateller L St . 30 H,
Tilsiter Fettkäse L Pfd. 60 H und 80
Echt Holländer Rahmkäse L Psd . 1
Edamer, vollsaftig, L Pfd . 90 <Z,
Schweizerkäse L Pfd. 1 ^ und 1,20
Roquefort a Pfd . 1,50
Chester Parmesankäse stets vorrätig.

Ksdr. 8»88S,
Ipwege . Von 2 trächtigen Schweinen,

nahe am Ferkeln, eines nach Wahl zu ver¬
kaufen . F . Nowold.

Zu kaufen gesucht ein sehr gut erh . dreirädr.
Kinderfitzwagen. Off. mit Preisang. unter
H . 8 . 10 posti. erbeten. _
Z. verk . 2 F . Fenster, Brunnenwinde. Kriegerstr. 9.

Rot - und Weißkohl, rote Beeten und
dickePorree empfiehlt

Fran Reimers , Mottenstr. 21.
Osternbnrg. Zu verkaufen 4 trächtige

Schweine, welche nahe am Ferkeln sind.
Herrn . Hohe, Ckoppenburgerffr . 29.

Wiefelstede. Die Beleidigung gegen "den
Lehrer HerrnWichmmm nehmen wir zurück.

H . Thormählen.
H . GZlers.

Zu vermietenzu Mai eineUnterwohnung
mit Land. Artillerieweg 5.

Htttttlossn. Gesucht auf Mai ein zuver¬
lässiger und erfahrenerGroßknecht.

> Fritz Schmidt, Gastwirt.



Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 14 . Februar

d . Js . , vorm . 9 Uhr, gelangen in
Kropps Hotel Hierselbst zur Ver¬
steigerung:'20 Hängelampen , 45 Stehlampen , 48 div.

Baljen , eine Partie Küchenlampen , 15
Sturmlaternen , 4 gr . Kronleuchter , 9 Ampeln,
2 gr . Blitzlampen , 4 Gießkannen , 6Toile ! te-
Eimer , 40 div . Eimer , 4 Kohlenkasten , 2
Torfkastrn , 48 div . Töpfe , 28 Kasserollen,
22 Bratpfannen , 10 lack. Blechtrommeln,
20 Kaffeekannen , 18 Petroleumkannen , div.
Löffel , 2 gr . Wafchtoiletten , 10 Nacht¬
geschirre , 3 Petroleummaschinen , 1 Platt-
Apparat , 2 Gaskocher , 18 Milchgüsse , 4
Wandarme mit Zubehör , 12 Essenkessel,
20 Theekesfel , eine Partie Zinkrohr , Blech¬
geschirre und div . Lampenteile;

ferner : 3 Sofas , 1 Sofatisch, 1 gr . Spiegel
nebst Spiegelschrank , 1 Vertikow , 1 Schreib¬
tisch, 1 Bucherborte , 4 Rohrstühle , 1 gr.
Lehnstuhl , 1 Teppich , div . Bilder , 1 Salon¬
lisch , 1 Tresen mit Schreibpultaufsatz , 2
Reolen , 1 gr . Doppelfenster , 1 gr . Loch¬
stanze , 1 Zeugrolle und 1 Wringmaschine.

visricing,
Gerichtsvollzieher.

Ein a . best . Lage d . Wangerstr . hierj . beleg.

Geschäftshaus
habe auf den 1 . Mai 1899 im ganzen oder
geteilt zu vermieten . Das Haus enthält
einen geräumigen , mit 3 großen Schaufenstern
versehenen Laden , Lagerraum , 6 Zimmer,
Küche , Keller , Bodenraum , und ist mit elektr.
Lichtanlage versehen . In dem Hause ist seit
langen Jahren ein Mannfaktnrgeschäft be¬
trieben . Es eignet sich auch für jedes andere
Geschäft.

Jever , Neuermarkt. Will ) . Popken.

Bieh -Berkauf
Wnsting.

Hude . Der LandmannGerhard Stthr
zu Wüsting läßt am

Montag , den ZO . Februar.
nachmittags 3 Uhr,

9 liedlge Kühe und Quenen,
nahe am Kalben,

2 2jährige Quenen , belegt,
10 trächt . Schweine besterRasse,
4 halbfette dito

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Echt Nienburger Brot,
Dienstags und Freitags frisch.

__ Frau Reimers , Mottenstr. 21.

Heuer Mrger - Kluö.
s

1VV Mark Belohnung
zahlen wir demjenigen , der uns den Urheber des in der ganzen Stadt
verbreiteten Gerüchtes, dich die

kerade
-es „Neuen Lmger-Klubs"

am Montag , den 13 . Februar d. I -,

in Doodts Etablissement
Nicht stattfinden würde , so anzeigt , dich wir denselben gerichtlich belangen
können . Der Vorstand.

Schweine -Verficherungs - Gesellschaft
der Gemeinde Bardenfleth.

Am Souutag , den LS . Febr . , nachm.
4 Uhr : Versammlung in A Koopmanns
Gasthause zu Nordermoor.

Zweck : 1 . Vorlesung und Genehmigung der
Statuten ; 2 . Aufnahme der Mitglieder ; 3 . Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ _ Ser Worstaud.

Mittwoch , den 13 . Febr . d. I .,
im gkv886n 0a8ino8aalv:

Vortrag
von Frl . lialliLlio von Ailillls

über

Goethe u . die Fraueustaqe.
Anfang 8 Uhr.

Entree 1 Im Vorverkauf sind BillettS
zu haben in der Buchhandlung von H . Hintzen
(C . Bode ) , Langcstr . 1 , sowie in der Stalling«
scheu Buchhandlung (Max Schmidt ), Theater¬
wall 1 ».

Der lleberschnst kommt dem
evangelischen Krankenhanse
zu Gute.

^ ^ ^ ^

AM a» euburzer!

Nachruf.

Znmwbil -Vcrkauf.
Der Weichenwärter Johauu Friedrich

Schwoon in Hundsmnhlen beabsichtigt
seine daselbst , 1 Stunde von der Stadt ent¬
fernt belegene Besitzung, bestehend
aus einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause , neuem Stall und ca . 18 Scheffelsaat
Acker- und Grasländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai d. I . zu
verkaufen , und ist hierzu zweiter Verkaufs¬
termin auf
Sonnabend , den 18. Febr. d . I . ,

nachm . S Uhr,
in Wöbkeus Gnfthause zu H,mdsm » hlen
angesetzt.

In diesem Termine soll bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag erteilt werden.

Auf der Stelle können 2 Stück Hornvieh
gehalten werden . Der große Garten ist mit
schönen Obstbäumen bestanden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ E . Memmen , Auktionator.

Mitbürger hört ! Am 13 . Februar macht alle euch auf zur grosten
Maskerade im „Grauen Rost " an der Alexanderstraße, dem Gründungs-
Lokale des „ Neuen Bürgerklubs " ! Hin zu den beiden mit einem Kostenaufwand
von ca . 1000 Mk . fürstlich dekorierten Sälen ! Dort wollen wir Oldenburger
sämtlich hin und darnach streben , daß ein jeder sich frei und ungezwungen nach
Bürgerart amüsiere . Wälzet auch ihr , die ihr euch nicht frei bewegen könnt und
nicht frei dasteht, die ihr keine freien Männer seid, die ihr nicht wißt , wohin noch
woher , ihr , die ihr gezwungen seid, mit faulen Elementen zu kämpfen , die euch aus
niederem , elendem Neid und aus Abgunst durch Verleumdung das Leben sauer
machen, auch ihr brecht am 13 . Februar den Bann und eilt zur großen Maskerade
des Neuen Bürgerklubs ; dort wollen wir fröhlich sein ; Hüpfen und Tanzen und
uns ordentlich amüsieren bis zum frühen Morgen.

Da einst schaut ich hinaus , stand ich am MeereLstrand mit grünem
Laub umschlungen und fest, wie ein Felsenstcin . Ich fand ein Blatt , drauf
stand geschrieben, heut

'
ist der 13 . Februar . Ach könnt '

ich heute freier Mann
fein . Stramm war ich eingekcttet wie'n Baum . Auf einmal kommt ein lieber
Sonnenstrahl , macht mich frei , und eh

'
ich mich versah , war ich dort in der

_ _ ^ _ _ __ _

Achtung! Nene BnrgerklM-MMerade!
Da ich am 13 . Februar nicht in Doodts Lokal komme , so habe ich mich entschlossen,

eine Anzahl Anzüge , Dominos , Nasen , Masken « sw . in Schnauers Restaurant,
Heiligengeiftstratze 18 , auszulegen, und bitte um gütigen Zuspruch . Hochachtungsvoll

_ _
I . NM « ZL « L » 8.

Gothaer Lebensverficherungsbank.
Versicherungsbestand am 1 . Dezbr . L8S8 : V» V Millionen Mark.

BankfondsSSSVs Millionen Mark . Dividende im Jahre 1898 : 30 bis
13E °/g der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in OLdmlmrq : 6 . von Krudsn , Hertrartstr . 9.

Wohnungen.
Zu vermieten eine freundliche Ober-

wohmmg , 1 Stube , 2 Kammern , Küchemit
Pumpe ufw . und separater Eingang . Preis
135 _ Philosophenweq S.

Zn vermieten 1 Stube und 2 Kammern
an anständige Logisleute . Mottenstr . 21.

Auf sofort elegant möbliertes Wohn - nebst
Schlafzimmer zu vermieten.

Kurwicksiraße 2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht znm 1 . Mai ein kl. Knecht . I

F . Ohmstede , Achternftr . 32 . j

Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr . 2.
sucht Haushälterinnen (Landwirtschaft ), perfekte
Köchinnen für hier , Lüneburg , Hannover,
Magdeburg usw ., bessere Hausmädch ., Jungfern,
Küchenmädchen , Kindermädchen , Großmägde
und -Knechte gegen hohen Lohn.

Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr . 2,
sucht für zwei perfekte Hotelköchinnen sofort
Stellung , für ein fixes j . Mädchen aus guter
Familie Stellung im Geschäft o . Haushalt.

Wechloy . Gesucht auf Mai ein tüchtiges
Dienstmädchen . Fr . Scheide.

"
s

" ' "
Zwischcnahn.

Am Sonnabend , den 11 . d . Mts,
abends 8 Uhr:

bei H . Willers.
Zweck : 1 . Monatsabrechnung.

2 . Hebung der Beiträge.
3 . Wichtige Besprechungen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Oberpfeifer.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ohmstede . „Müggenkrug ." Am Sonn¬
tag . den 12 . d . M - : DM

wozu freundlichst einladet I . Rüdebusch.
-MZKGZLGMNHLR»
Sonntao . den 12 . d. M . :

Ball ,
"Ml

wozu freundlich st einladet Iah . Erkers.

HunggkZMn- lVud,0km8t6äe!
Am Sonnabend , den 11 . Februar:

Versammlung.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Sonntag , den 12 . Februar:

t

Großer Ball.
Einamia von beiden Seiten.

Entree ZO Pfg . , wofür Getränke.

Am Mittwoch , den 8 . Februar , starb un¬
erwartet unser Vereinsfreund , der Ziegelei¬
besitzer Augnst Koopmann . Der Bürger¬
felder Turncrbund betrauert in dem Ent¬
schlafenen ein treues Vereinsmitglied , dessen
thalkräftige Förderung unserer Vereinsbestrebun¬
gen unvergessen bleiben wird . Sein biederer
Charakter erwarb ihm die Zuneigung und
Achtung aller Mitglieder , und wird der Ver¬
storbene von allen Mitgliedern gleich schmerzlich
vermißt werden . Wir bewahren ihm ein
dauerndes Andenken.

De » Bürgerfelder Tnrnerbund.

Danksagung.
Für die vielen Ausmerksamleiten , welche uns

aus Anlaß unserer Silberhochzeit in so reichem
Maße zuteil wurden , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Eversten . H . Behrens n. Frau.

Großheuoqliches Theater.
Freitag , den 10 . Februar . 68 . Vorst , im Ab.

Das Glas Wasser.
Lustspiel in 5 Akten nach Scribe von Cosmar.

Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 Vs Uhr.

Bremer Ztadttheater.
Sonnabend , 11 . Febr . : «Dorf und Stadt .

"

Familiert -NachrichLeir.
Todes -Anzeigen.

Hankhansen , 8. Februar. Heute Nach¬
mittag 2 Vs Uhr entschlief sanft und ruhig
nach längerem Kränkeln unser lieber Vater,
Schwieger - und Großvater Alert Hinrich
Oltmanns in seinem 85 . Lebensjahre , welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Friedrich Oltmanns,
Frau und Kinder nebst Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag , den 14 . d . Mts .,
nachm . 2 Uhr , auf dem Kirchhofe in Rastede.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebtcr
Mann , unser guter Vater , Schwieger - und
Großvater , Bruder und Schwager , der
Steuerbeamte

Keorg Llsmens Kalkkvik
im fast vollendeten 64 . Lebensjahre heute früh
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
samt im Herrn entschlafen ist.

Vechta , den 9. Februar 1899.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
11 . d . M ., vorm . 9 Uhr, statt.

Donnerschwee , 8. Febr. 1899 . Heute
Morgen 8 Uhr entschlief sanft nach 2 Vs jährigem
schweren Leiden unsere liebe Tochter Johanne
im zarten Alter von 2 Jahr 7 Monaten.

Die trauernden Eltern:
Otto Heitmann und Frau.

Die Beerdigung findet am Montag , den
13 . d . M ., nachm . 2 Vs Uhr , vom P . Fr . L --
Hospital aus auf dem Donnerschweer Kirch-
hof statt.

Weitere Familiemmchrichte » .
Verlobt : Johanne Meiners , Apen , mit

Hermann Cohrs . Höven . — Gestorben : Auguste
Dujesiefken , Ellwürden , 39 I . ; Frau Emma
Eilers , aeb . Ostertbun , St . Petersburg.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höbe ; , iür den lokalen Teil : W . Ehler » , für den Inseratenteil : P . Nadomsktz , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf en Oldenburg,
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Oldenburg , 10 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Westerstede , 8 . Februar. Der Amtsrat hieltgestern Bormittag in Hoffmanns Hotel eine Sitzung ab, in

welcher zunächst die fernere Verhandlung in betreff der
früher projektierten Amtschaussee Hüllstede - Gristede «zurVerhandlung stand. Der Amtsrat beschloß , gegen die Ver¬
fügung deS großherzoglichen Staatsministeriums vom28 . Januar , nach welcher der Beschluß des Amtsrats , «ine
Chaussee Gristeder Grenze—Langebrügge— Gießelhorst anStelle der Chaussee Gristeder Grenze—Langebrügge—Hüllstede
zu bauen, die Genehmigung nicht erhalten hat , Rekurs beim
großherzoglichenStaatsministerium einzulegen unter folgender
Begründung : 1) Der im Jahre 1890 gemachte Vorbehalt,Aenderungen in den Richtungen der Chausseen durch dem-
nächstige Mehrheitsbeschlüsse festzusetzen , sei rin integrierenderBestandteil des einheitlichen Beschlusses in betreff des Aus¬baues des Chausseenetzes. 2) Wenn Hüllstede infolge der
geplanten anderweitigen Richtung der zwischen den Gemeinden
Westerstede und Wiefelstede zu bauenden Amtschaussee vondem Gesamtchausseenetz geringeren Vorteil habe als andere
Bezirke, so könne aus diesem Grunde seitens einzelner doch
nicht verlangt werden, daß der desfallsige Amtsratsbeschluß
unausgeführt bleibe. 3) Eine Versagung der Genehmigungdes fraglichen Beschlusses entspreche nicht der Autonomie des
Amtsverbandes in Wegesachen. — Sodann erklärte der
Amtsrat sich mit der Verlängerung der Amtschausseebei Ocholt um 700 Meter in der Richtung auf Godensholt
einverstanden.

s
*
. Edewecht , 9 . Februar . Der hiesige Gesangverein

„ Sängerrunde " veranstaltet am Sonntag , den 19 - März im
Müggeschen Gasthause «inen Gesellschaftsabend , bestehend in
theatralischen Aufführungen und Gesangvorträgen . Von dem ge¬
wählten Komitee werden schon weitgehende Vorbereitungen getroffen,und steht ein genußreicher Abend zu erwarten , zumal die früheren
Veranstaltungen dieses Vereins noch in bestem Andenken stehen und
der Verein jetzt über hervorragende schauspielerische Kräfte verfügt,R . Berne , 9 . Februar . Laut Beschluß des Ortsausschusses,
welcher gestern eine Sitzung abhielt , wird nunmehr auch dir Nanzen-
bütieler Straße eine Kopfsteinplasterung erhalten . Die Straße
wird bei einer Breite von 3 Mir . mit Kopfsteinen gepflastert
werden . Das Quadratmeter stellt sich ohne die Arbeit auf 4,40 Mk.
Die Herstellung der Straße wird sich auf ca . 1600 Mk . belaufen

'
.

Das überschüssige Steinmaterial wird bei der Pflasterung des nach
Dreisielen führenden Gemeindeweges Verwendung finden . Die
Neupflasterung der obengenannten Straße wird gewiß von allen
Landwirten und namentlich von der Molkerei , die tagtäglich die Straße
mit ihren schwerbeladenen Fuhrwerken benutzt, mit Freuden begrüßt . —
Der Leiter der hiesigen Bürgerschule hat zum 1 . April seine Stellung
gekündigt und tritt eine andere Stellung in Weida in Thüringen an . —
Von einem frechen Gaunerstreich , der in einem benachbarten Dorfe
heute Nachmittag ausgeführt wurde , wurde erzählt . Ein Hand¬
werksbursche geht in ein Haus und bittet um eine Gabe . Nachdem
er sein Geschenk in Empfang genommen und sich verabschiedet,
bemerkt er vor dem Hause an der Leine einen neuen Anzug . Rasch
wird derselbe genommen , und der Gauner geht hinter den Deich
und wechselt hier seine Kleider . Geraume Zeit nachher vermißt
man draußen den Anzug , sucht und findet hinter dem Huntedeich
die Vagabundenkleidung . Es war jedoch zu spät, denn der Lang¬
finger war bereits über alle Bergs . — Der bardewischer Gesang¬
verein wird in der Fastenzeit dem Quartetiverein der Liedertafel
einen Gegenbesuch abstatten.

Ans den benachbarten Gebiete»
«» Wilhelmshaven , 8 . Februar . Der Hausbesitzer-

Verein hielt heute seine Jahresversammlung ab . Aus dem er¬
statteten Jahresbericht ist ersichtlich, daß dis Mitgliederzahl von
228 auf 275 gestiegen ist. Der Verein beschloß, sich dem preußischen

Landesverband der Hausbesitzer anzuschlisßen . Zur Aufnahme einer
Statistik über die leer stehenden Wohnungen wurde eine 12 gliedrige
Kommission gewählt . Der Antrag zur Leistung eines Beitrages
zum Bismarckdenkmal mußte vertagt werden, da der Antragsteller
nicht zugegen war . Rechtsanwalt Loomann machte die Mitteilung,
daß er beabsichtige, eine Brochüre über das Mietrecht nach dem
neuen bürgerlichen Gesetzbuch herauszugeben . Der Verein beschloß,
Statuten und Mietsverträge dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch an¬
zupaffen . — Einen längeren Vortrag über die Biersteuer hielt der
Vorsitzende des Gastwirts -Vereins , Kaufmann Arnoldt . Er wies
darauf hin , daß die Biersteuer eine große Ungerechtigkeit für die
Gastwirte sei und sich wegen des geringen Ertrages zur Einführung
hier nicht eigene.

Aurich , 7 . Februar , Bei der heutigen Hengstkörung sind
Von den älteren Zuchthengsten folgende wieder angekört
worden : „Enno " des I . B . Remmers -Buterhusen , „ Harras II ." des¬
selben Eigentümers , „Frank " des E . Tammen -Abens , „Brutus"
desselben Eigentümers , „Julius " des H . W . Badberg - Leerhave,
„Marko " des H . F . Rsmmers - Burhave , „Robert " der Hengst-
haltungsgenossenschaft Asel, „Jung Ardo " des I . Meents -Dornumer-
grode, „Tell " desselben Eigentümers , „Martin " desselben Eigen¬
tümers , „Baron " des Ferdinand Gerdes -Dornum , „Sultan II ."
desselben Eigentümers , „Hamlet " desselben Eigentümers , „Caesar"
des I . Stvckftrom -Bingum , „Nrxes " des Bengen L Schmidt-
Hinte , „Goldemar " der Hengsthaltungs - Genoffenschaft Jrhovs,
„Siegfried " der Witwe Franzen -Marienhave , „Hannibal III " des
O . B . Hagena - Grimersum , „Liebling " der Gebrüder Jhnen-
Rahe , „Rex" G . Wäcken - Westerende , „Warner " des I . A.
Claaffen -Mhwerdum , „Iwan " des I . A . Claaffen -Schott , „Grant"
des Ä . Folkers -Suurhusen , „Udo II ." des P . G . Siemens -Ro¬
richum , „Emmo " des F . H . Groensveld -Neermoor , „Eginhard II ."
der Gebr . Fokken und Gebr . Ihnen , Siegelsum und Georgsheil,
„Herold " derselben Eigentümer , „General " des O . V . Oltmcmns-
Loga , „Weltmann " desselben Eigentümers , „Simson " des P . O.
Peters -Langehaus , „TaktiuS " der Gebr . Wills -R -epe . — Von den
sodann heute noch zur Vorführung gelangten 41 jungen Hengsten I
sind angekört worden : „Otto " des F . C . Jütting -Kleihufen, „The-
odor " des I . Habben -Klein-Kiphausen , „Leopold" des E . Dann-
Horster -Grashaus , „ThoradoZ " des I Müller -Enno -Ludw .-Groden,
„Pegasus " des N . G . Bruns -Vesterakkmn, ? des P . Pannenborg-
Weener , „Eduard " des F . Behrens -Amdorf , ? des B . Reinders-
Bettenwarsen b. Esens , „Karl " der Witwe Steffens -Aderhausen b.
Neffe, ? des I . H . Menega -Hauen , „Bernhard " des I . O . Gerdes-
Butforde . Letzterer Hengst , anstammend vom Fuchshengst „Herzog",
wurde für 3000 Mk . verkauft . (A . f . H)

* Hamburg » 9 . Februar . Das hiesige Seeamt verhandelte
gestern über Unfälle an Bord der deutschen Bark „Olga ", Kapitän
Dreher , die auf der Reise von Samarang nach Europa am 29 . Juli
v . I . von dem englischen Dampfer „Sibun " angetroffen und nach
Ponta Delgada (St . Michael ) eingeschleppt wurde . Auf der Reise
waren , vermutlich an Beri -Beri , verstorben, Kapitän Dreher am
6 . Juli , der erste Steuermann A . Stsbr am 26 . Juni , die Leicht¬
matrosen S . Gerdin am 6 . Juli und C . A . Halvoffen am 9 . Juli,
Ssgelmacher I . Hansen am 16 . Juli , der zweite Steuermann Äode-
barth und Matrose I . Janzen , beide am 24 . Juli , während bei
der Ankunft in Ponta Delgada sieben weitere Leute der Besatzung
in das Hospital gebracht werden mußten . Nach dem Ableben der
Navigateurs und der übrigen Leute, führte der Koch Hildebrandt
aus Lübeck, mit Hilfe von nur zwei Matrosen und zwei Schiffs¬
jungen , welche noch arbeitsfähig waren , das große Schiff , und es ist
den Leuten, selbstverständlich unter den größten Beschwerden, ge¬
lungen , das Schiff und die wertvolle Ladung zu bergen . — Die Er¬
krankungen der Besatzung der Bark sind, wie es in dem vom See¬
amt abgegebenen Spruch heißt , nach ärztlichem Ausspruch , „Beri-
Beri " gewesen. Als Ursache der Krankheit ist das Verderben eines
Teiles des in Samarang eingenommenen Trinkwaffers anzusshen.
Das Gesamt bezeichnet es als bedauerlich , daß Schiffer Dreher am
14 . Juni nicht die Insel Ascension anlief , in deren Sichtweite man
mit bereits erkrankter Mannschaft passierte, und spricht dem Koch
Heinrich Wilhelm Ludwig Hildebrandt für die von ihm bewiesene
Energie bei der späteren Führung und schließlich«» Einbringung
des Schiffes in Ponta Delgada volle Anerkennung aus.

Stimmen aus - ern Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dl« Redaktion »I»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Fort mit den sogen . „Jagdstellvertretern ".
Im „Generäl -Anzeiger " vom Mittwoch gelangte die Ansicht

zum Ausdruck, der Wild stand habe im Herzogtum fast überall
zugenommen , und dies komme von dem neuen Jagdgesetz und vo»
dem oldenburger Jagdschutzverein . Die Bestrebungen dieses letzteren
wollen wir gern anerkennen , in den Lobgesang auf das neue Jagd¬
gesetz können wir nicht einstimmen . Von einer Vermehrung des
Wildbestandes ist im Münsterlande keine Spur zu sehen, die
Abnahme der Hasen ist dagegen augensichtlich, und woher kommt
diese? Lediglich von der Wilddieberei und Schlingenstellern , die hier
infolge des Jagdgesetzes sich auch nicht im geringsten vermindert
haben . Im Gegenteil , der Wilddieberei , d. h . der unbefugten
Jagdausübung , wird durch das neue Jagdgesetz geradezu
Vorschub ge ! eistet , nämlich durch den famosen Jagdstskvertreter-
Paragraphen , den wir unserem Abgeordneten Quatmann zu ver¬
danken haben . Es ist im Münsterlande schon beinahe Sitte , daß
der Grundbesitzer , der selbst nicht jagt , nach einem Familien¬
angehörigen , Neffen , Enkel , Bruder , Onkel re., sucht, um ihn zu
seinem Jagdstellvertreter zu ernennen . Das Hauvtkontingent stellen
nämlich die Haussöhns , oft teilweise halbwüchsige Burschen , dis
früher nicht daran dachten , auf die Jagd zu gehen, weil der Ertrag
dieser letzteren die Jagdkarten -Gebühr nicht abwarf . Jetzt aber
ziehen sie abgabenfrei und gedeckt durch den Freipaß eines Jagd¬
stellvertreters vollberechtigt zur Jagd ausgerüstet ins Feld . Aber
man glaube nur nicht, daß sie auf dem Grundbesitze , auf dem sie
berechtigt sind, bleiben . Ist letzterer doch im Münsterlands fast
überall so klein und dazu oft noch so parzelliert , daß auf ihm allein
die Jagd gar nicht ausgeübt werden kann . Diese Unmöglichkeit
sieht man ein, und darum werden frisch und froh auch die Äachbar-
grundstücke und weiteren Gebiete mit abgestreift.

Noch eins andere große Schattenseite hat der Jagdstellvertreter-
Paragraph , er schließt dis Möglichkeit einer gemeinschaftlichen Jagd-
Verpachtung fast ganz auS und arbeitet dann direkt dem entgegen,
was im jagdlichen Interesse und im Interesse der Allgemeinheit
das Erstrebenswerteste war . Früher thaten sich manchmal dis
Grundbesitzer einzelner Dörfer zusammen , um die Jagd , die sie selbst
nicht ausübten , zu verpachten und den Erlös zu Wegen , Brücken
und sonstigen nützlichen Anlagen zu verwenden . Jetzt schließt immer
der eine oder der andere sich aus , weil er durch seinen Sohn oder
Verwandten sein Jagdrecht abgabenfrei ausüben lassen kann uns
vereitelt damit die ganze Jagdverpachtung zum Schaden der All¬
gemeinheit.

Wird hiernach durch den Jagdstellvertreter des neuen Jagd¬
gesetzes die unbefugte Jagdausübung und mithin die Wilddieberei
ganz unzweifelhaft , Ivie die Erfahrung zeigt, gefördert , so hat
andererseits die Wildlegitimation im Münsterland nicht den erhofften
Erfolg , das Schlingensteller » einzudämmen , gehabt . Es giebt hier
leider Jäger , Jagdstellvertreter und Grundbesitzer , dis jagen , welche
gewissenlos genug sind , ihre Wildlegitimationskarten an
Wilddiebe abzugsben oder gewilddiebtes Wild selbst
zu legitimieren . Ihnen dies nachzuweisen ist sehr schwer unc»
fast ausgeschlossen, und dennoch ist es allbekannt , daß es vielfach
geschieht.

Wo sind hier noch die Vorteile des neuen Jagdgesetzes zu
spüren ? Der Schlingenstellerei kann man nur wirksam dann ent¬
gegentreten , wenn man den Schlingenstellern ihre Absatzqusllen, dis
sie bedauerlicherweise hier vielerorts in allernächster Nähe baben,
verstopft , und dies ist nur zu erreichen, wenn man den Käufer des
Wildes in der Schonzeit strafbar macht . Diese Ansicht bricht sich im
Münstetlande bei der sichtlichen Abnahme des Wildstandes , den man
doch gern erhalten möchte, allmählich allgemein Bahn , und man
bedauert unendlich , daß der vorige Landtag dafür nicht eingetreten
ist. In diesem Punkte hätte man dis Jagdgesetzgebung wirklich
bessern können . Aber noch ist nicht aller Tage Abend . Wir hoffen,
daß sowohl der Jagdstellvertreter beim nächsten Landtage wieder
verschwindet, als auch, daß der Käufer des Wildes in der Schonzeitunter empfindliche Strafe gestellt wird . An Petitionen in dieser
Hinsicht, welche dis Frage wieder aufrühren , wird es aus dein
Münsterlande nicht fehlen, und wir vertrauen der Einsicht des
oldenburger Jagdschutzvsreins , daß er uns in diesen Punkten kräftigbeim Landtage und bei der Staatsrsgierung unterstützen wird.

Glider voit der Wolga.
Reiseeunnerungen von Eduard Höbe r.

(Nachdruck «Mors » .)
Wie wir Deutschen vom „Vater Rhein", so sprechen die

Russen von ihrem „Mütterchen Wolga". In ein verwandtschaftlich
zärtliches Verhältnis stellen sie sich zu dem großen Strom ihrer Heimat
und sehen doch wiederum i« ihm etwas erhaben Verehrungs¬
würdiges , ein Nationalheiligtum, eine Verkörperung der Größe und
Macht ihres gewaltigen Vaterlandes. Russische Sage und Dichtung
führen uns mannigfach an die Ufer der Wolga, und fast in jedem
Jahrhundert fanden einschneidende historische Begebenheiten dort
ihren Schauplatz . So lebt , wie in der Deutschen Seele die Arabischen
Worte ruhen : „Der Rhein Deutschlands Strom, nicht Deutschlands
Grenze ", in jedem Russe» die heilige Überzeugung, daß seine
Wolga von maltersher die Mitte seines weiten Heimatlandes
durchströmt hat, und daß das bis in alle Ewigkeiten so bleiben
wird.

Trotzdem giebt eS verhältnismäßig wenig Russen , die ihre
Wolga auch nur einigermaßen gut kennen. Nach Nischni-Nowgorod
ist Wohl jeder russische Kausmatm einmalin seinem Leben gekommen;
aber selten nur ist tt dann auch noch die Wolga hinauf bis
Kostroma oder abwärts bis Kasan gefahren, und gar den ganzen
Lauf des Stromes von Nybinsk bis Astrachan haben außer den
Anwohnern des Flusses nur wenige gesehen. In der Hauptsache
Geschäftsreisende trifft man auf den Wolgadampfern, die den
Wasserweg nur wählen in Ermangelung einer Eisenbahn ; Ver¬
gnügungsfahrten unternimmt der Russe selten dorthin . Fühlt er
sich in der Lage, eine Reise des Vergnügens halber machen zu
können, so wendet er sich lieber nach Westeuropa ; die eigene Heiinat

auf Erholungsfahrten zu durchstreifen, das ist in Rußland erst wenig in ^

Aufnahme gekommen. Aber wieviel Schönes bieten doch Krim und
Kaukasus , der Ostseestrand und die Wolga ! —

Wir Ausländer , wenn wir in Rußland reisen, werden am
ersten Wohl stets uns der Wolga zuwendsn . Sie können wir von
vielen Punkten Rußlands aus unschwer erreichen, ihr Lauf führt
uns eine außerordentlich große Strecke ihres Vaterlandes vor Augen,
und das Reisen auf der Wolga ist heutzutage ein Unternehmen
das ohne Mühe und Unbequemlichkeit reichen Genuß gewährt . Aus
schön und komfortabel eingerichteten Passagierdampsern , die in großer
Zahl die ganze schiffbare Strecke des Flusses befahren , können wir
während der Sommermonats täglich für wenige Rubel stromauf
und -ab reisen. — Besteigen wir auf schmaler Brücke einen dieser
großen Raddampfer , die in erster Linie zur Beförderung von
Paffagieren bestimmt sind, so gelangen wir in das Zwischendeck,
wo sich rechts und links Lagerräume für Waren und die großen
Kajüten der dritten und vierten Klaffe hinziehsn . Eine enge
Treppe führt uns zum Oberdeck empor . Hier liegen zu den
Seiten eines langen Ganges die kleinen Kajüten der ersten und
zweiten Klaffe, für eine, zwei oder mehr Personen eingerichtet . Sie
sind nummeriert wie Hotelzimmer , und beim Losen des Dampfer-
billets erhält man den Schlüssel für seine Kabine . Wir öffnen die
unsere und treten in ein Helles, freundliches Genrach , ausgestattet
mit Tisch und Stuhl , Waschapparat und Spiegel , zwei Plüsch-
sophas und elektrischein Licht. Da kann man es schon einige Zeit
aushaltsn ! Noch viel besser aber vermag das der Russe, der sich
für Reisen außerordentlich vollkommen ausrüstet . Ein großes Kopf¬
kissen hat er stets unterm Arm , wenn er aus Reisen geht ; dazu
packt er hier noch Weiße Laken und Decken aus , sodaß sich in
wenigen Minuten sein Sopha in das schönste Bett verwandelt hat.

Durchschreiten wir wieder den mit Glas verdeckten Gang
zwischen den Kajüten , so führen uns zwei Ausgänge ins Freie . Rund
um den Komplex der Kajüten herum ist aus dem Oberdeck des
Dampfers ein breiter Weg freigeblieben, wo dis Paffagiere jederzeit
an der frischen Luft weilen können. Da stehen Tische und Bänke,
da ist Platz zum Stehen und Spazierengehen rund «in das Schiff
herum , dort flammen an warmen Abenden zahlreiche Glühlampen
auf . Je nach der Landschaft, der Witterung und den, Belieben
kann man sich hier den zusagenden Platz aussuchen . Dort hält sich
auch tagsüber der größte Teil der achtzig Passagiere der ersten
Klasse auf , und bequem kann man da die ziemlich gemischte Gesell¬
schaft kennen lernen . Neben Kaufleuten , die zur Augusimesse nach
Nischni oder zum Getreidemarkt nach Ssamara fahren , finden wir
zahlreiche Einwohner der Wolgastädts , die ihr Beruf oder sin be¬
sonderes Geschäft von einem Ort zum andern führt . Da sitzen
Offiziere in ihren weißlciuenen Sommeruniformen » die auf Urlaub
oder in die Garnison fahren ; dort erkennen wir am gelben Teint
und dem kleinen Sammetkäppchen auf dem kurzgsschorsnen Kopf den
reichen Tataren , der seiner Residenz Kasan zustrsbt . Dazwischen
hie und da ein Vergnügungsreisender : ein im Lands wohnender Ruffs
oder Deutscher, Engländer oder Frcmzofe. Ganz vereinzelt taucht
auch jemand auf , der aus dein Ausland hergekommen, um sich das
heilige Moskau und die nischnier Messe, Mütterchen Wolga und das
Schwarze Meer anzusehen . Zn den Mahlzeiten findet sich fast die ganze
Gesellschaft in den beiden schönen Speisezimmern ein , die neben den
Kajüten liegen . Dort trinkt man morgens seinen Thse oder Kaffee»
da wird zwischen zwei und fünf diniert und zwischen neun und
elf soupiert . Dis Verpflegung ist ausgezeichnet und stets enorm
billig . Jeden Mittag werden dis schönsten Wolgasische aufgeiragen,
vor allen» sin paar Störarten und der berühmte Sterlet , dessen



Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 10. Febr. Kursbericht der Oldenburgischen

Verkauf
VCt.

101,95
102,15
93,35

101

un-
Ankauf

VC :.
101,40
101,60
92,80

100

100
91,50

Evar - und Leih -Bant.
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest,,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PCt . do . vo.
3pCt. do . do.
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konsols
3V- pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 PCt . do. do . . . . .
3 V, PCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkrsdit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 99,50

8 PCt . Oldenb . Nrämisn-Anleibe . . 132,50
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,20
8'/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,20
3 pCt. do. do. do . . 92,80
3V- pCt . Br«msr Staats -Anleihe von 1893 —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer 100
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommungl -Anleihen . 100
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohenkach . . 98
3 '/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihsn 98
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50
4pCt. Moskau -Windau-Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar. 100,60

92,50

100,50
133,30

101,75
101,75
93,35

99

101,15

4 pCt . Rjäsan-Uralsk- Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/. pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 2025Mk.)
4 vCt . do. (Stücke von10 12,50 Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 '/- pCt . Vidbr. der Vreuß . Boden Crsd . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechsslbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Mtien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»A! tien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

100,60 101,15
94,40 94,95

94,50 95,20
59,90 60,45

100,40 100,95
100,50 101,20
99,70 100,25

96,45 97
102,45 102,75

96,70 97

102 —
105 106

168,25 169,05
20.355 20,455
4,175 4,225

16,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 170,60 pCt.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 136,50 pCt . B-
Oldenb . Bersicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent S vCt.
XL. Die 4 pCt . Njäsan - Urals! - Eisenbahn - Prioritäten,

garantiert, bringen wir bis weiter regelm äßig zur Notiz.
Märkte.

Hannover, 9 . Februar. Central - Schlacht - und Viehhof
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 686 Stück Schweine , 262 Stück Kälber,
59 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk .. 2 . Sorte
— Mk .. 3 . Sorte — Mk . , Schweine 1 . Sorte 55 —56
Mk .. 2 . Sorte 52 — 54 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg-, 2. Sorte 60- 70 Pfg -, 3. Sorte

tz 55 Pfg., Hammel 1 . Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg. Tendenz : Handel langsam.

gsssniidt solills,
Sannnts , NliiNhs u.

Mrtvrts liefern direkt

verlange Muster mit Aiigobe d. Gewünschten, an Nrisat «. Mau

von LIien L t< 6U886n , LnsfslL

Anzeigen.
Vieh- und

Mobiliar-Verkauf
in

ZandhalLen.
Frau Witwe Wremer hierselbst läßt

wegen Auswanderung
Montag, -eu 27. Februar d. Z.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
L junge Kuh, belegt,
1 Queue , im März kalbend,
5 trächtige Schweine, dann nahe am

Ferkeln,
2 junge trächtige Ziegen,
14 Hühner und 1 Hahn,
1 guten Haushund,

2 Schwingpflüge, 2 Schiebkarren, 1 Staub¬
mühle, 1 Backtrog, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Stoßblock mit Eisen, 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , 1 Wanne , Sensen,
Harken, Aexte , Beile, Sägen, Forken, Spaten,
2 Glasschränke, 2 Koffer, 1 Kommode,
1 Milchschrank , 2 Tische , 1 Dutz. Stühle,
2 Wanduhren, 2 Spiegel , 2 kompl . Betten,
Leinenzeug, 2 Spinnräder , 1 Haspel,
1 Hechel und do . Stuhl , 1 Garnwinde,
3 Flachsbraken, mehrere Körbe, 1 Milch-
Iransportkanne, 1 Butterkarne, l,mehrere
Eimer, Baljen , Töpfe, Pfannen , Kummen,
Teller , Taffen, Messer, Gabeln , 50 Scheffel
Eß - u. Pflanzkartoffeln, Wurzeln , Runkel¬
rüben, Steckrüben, 3 —400 Pfd . trockenen
Roggen, mehrere 1000 Pfd. Heu u . Stroh,
mehrere Fuder Torf und Dünger und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet

I . F . HarmS.

Waggonladimg bester , trockener
Zwiebel«

trifft in den nächsten Tagen ein. Gebe die¬
selben sackweise billig ab. Proben sind vorrätig.

Bürgerfelde. Zu verkaufen eine gute
junge milchgebendeKtth. Joh. Justnsweg 3.

Bloherfelde. I : Lentz u . G . Vorwold
aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 14 . Februar d. I .,

nachm . 1 Uhr auf .,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

15 Stück allerbeste
hochtragende nnd
milchgebende Kühe

nnd Quenen»
2 junge kräftige Arbeitspferde,

sowie
30o Sch . trockenen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lenzner , Aukt.

Nastede . Johann Ficken zu Hank-
hanfermoor läßt am

Sonnabend,
den 4. März d . Fs .,

nachm. S Uhr anfgd .,
1 milchgeliende wieder belegte L »h,
1 trächtiges Schwein , Anfang April
ferkelnd, 20 Hühner,

2 Kleiderschränke , 1 Tellerborte, 1 Milch¬
borte, 1 Tisch , 1 amerik. Wanduhr , 1 silb.
Taschenuhr, 1 gr. eis. Topf , 1 zinn. Kumme,
6 zinn. Teller, 1 Wage mit Gewichten, 2
Mehlkisten, 2 Einsatzfässer , Tonnen, Kisten
und Kasten, 2 Schiebkarren, Forken, Spaten,
Harken, 1 Lothe, 1 Haumesser, 3 Sensen,
1 Heidsichel , Dreschflegel , 1 Axt, 2 Schlengen-
beile , 1 doppeläufige Jagdflinte,

ferner: ca . 10 Scheffelsaat grünen Roggen,
1500 Pfund Heu, Stroh, ca . 10 Scheffel
Roggen, Torf , Steinenden , buchen Holz,
Balkschleeten und viele sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

H . Hoes.
Anerbietungen in geschlachteten

Schweinen jeden Dienstag nnd
Donnerstag erbeten.

Ammerländische
Wurst - nnd Fleischwaren -Fabrik,

Zwischenahn.

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Handlung «. Bäckerei,
zu verkaufen.

Bnrwinkel . Johann Hespe in Elsfleth
will die von dem GastwirtJohann Haye
in Burwinkel angekaufte, zu Bnrwinkel
belegene

Gastwirtschaft,
verbunden mit Handlung nnd Bäckerei,
mit Antritt zum 1. Mai d. Js . um¬
ständehalber wieder verkaufen.

Das zu verkaufende Immobil besteht
ans dein zur Gastwirtschaft einge¬
richteten Wohuhanfe mit Bäckerei , dem
erst jetzt erbauten großen Lanzsaal,
einer verdeckten Kegelbahrt , sowie einem
großen Stallgebände nnd Garten.

Sämtliche Gebäude sind massiv errichtetund
befinden sich in einem durchaus guten baulichen
Zustande. Im Gasthause und Tanzsaal ist
Acetylen-Licht angelegt. Das Geschäft ist in
flottem Betriebe und ist das Jmmbil einem
strebsamen Manne als eine durchaussichere,
vorzügliche Erwerbsquelle znm Ankauf
bestens zu empfehlen.

Zweiter Termin zum Verkauf des
Jmmobils findet am

Freitag, den 17. Febrnar d . I .,
nachm. 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthause statt . In
diesem Termine wird bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt werden.

Ich bemerke noch , daß auch schon vor dem
Verkaufstermin das Immobil von mir an¬
gekauft werden kann.
_ _ Ehr. Schröder.

> Verkauf einer Löterei.
Bnrwinkel . Frau Ww . Harms das.

will ihre daselbst belegene , von ihr bewohnte
Köterei

zur Größe von 0,1021 ba, (38 Ruten) öffen-
lich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
Antritt 1 . Mai d . I . verkaufen lassen , und
findeterster Verkaufstermin am

Sonnabend, den 18. Febr. I .,
nachm , präz. 3 Uhr,

bei Joh . Haye statt.
Die Köterei ist in bestem Stande und liegt

nahe an der Chaussee. Bei genügendemGebote
erfolgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
_ C . Bargstede , Aukt.

Borbeck . Zu verkaufen 2 nahe am Kalben
stehendeKühe. ö

Gerh. Ficken. L

Nastede . Die von der verstorbenen Witwe
Schweres nachgelassene , hier an derBahtt-
hofstraße belegeneBesitzung , noch neues
Wohnhaus mit SLallanbau u. schönem Garten,
groß 0,1643 da — s Schesfelsaat, wird am

Montag, den 20 . Febrnar c.»
nachm . 4 Uhr,

imGasthanse „Nasteder Hof" zum öffent¬
lichen Verkauf ausgeboten. Antritt sofort oder
zum 1 . Mai 1899.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Verkauf -m°- Monats.
- Der Kolonist Herrn . Voßmann zu

Südmoslesfehu beabsichtigt sein daselbst
am Hunte- Ems -Kanal belegenes

Kolonat,
groß 5,4905 da, mit neuem geräumigem
Wohnhause, öffentlich meistbietend mit Antritt
nach Uebereinkommendurch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

1 . Verkaufstermin findet am
Sonnabend , den18 . Febr. d. I .,

nachm . S Uhr,
in Bocks Wirtshaufe zu Südmosles --
fehn statt , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
Zwifchenahn . Einem soliden Arbeiter

kann ich zum 1 . Mai d . Js . rwch eine
gute Henerstelle Nachweisen.

I . H . Hinrichs.
Rastede - Südende . Zu verk. 6 dis 8

Stück 6 Wochen alte Ferkel.
_ Gerh . zur Mühlen.

Ein tüchtiger
Cementdachplatten-

Arbeiter als Vorarbeiter gegen hohen Lohn.
Meldungen

Schlüffelkorb SS,
Bremen.

Osternbnrg. Zu verk. eine ganz nahe am
Kalben stehende Kuh._ H. Helms.

zartem Fleisch meist durch Tomatensaucs und scharfe Gewürze ein
pikanter Geschmack verliehen wird. Auch frischen grauen Kaviar
und süßen Krimwein gisbts hier an Ort und Stelle natürlich in
bester Qualität. Hat man dann vor oder nach den Mahlzeiten
gar noch geistige Bedürfnisse , so steht dafür neben dem Speise¬
zimmer ein Salon zur Verfügung , wo sich ein Klavier mit Noten,
sowie eine kleine Bibliothek vorfindet . Nur die trägsten russischen
Reisenden hocken den ganzen Tag in ihrer Kabine herum , liegen
im Morgenkostüm auf dem Sopha, trinken ewig Thee und lasten
sich die Mahlzeiten ins Zimmer bringen.

Weniger sauber sieht es in den unteren Regionen des Schiffes
aus. Dort erheben sich in dm großen Kajüten der dritten und
vierten Klasse hölzerne Bänke in zwei Etagen über einander ; auf
jeder liegt , sitzt oder hockt ein Paffagier: Arbeiter und Tagelöhner,
Fischer und Hausierer , Frauen und Kinder, ab und zu auch ein
etwas sauberer gekleideter Handelsmann oder ein ruppig aus-
sehender Student in abgeriebener Uniform . Alle haben sich ihr
hartes Lager mit Decken und Kleidern möglichst weich gemacht und
schlafen nun oder träumen, plaudern oder spielen Karten , flicken die
Kleider oder verrichten eine anders Handarbeit . Neben jedem steht
seine zinnerne Theekanne ; Brot, Citronen und Wassermelonen liegen
überall herum . Aus einer Ecks klingen trübselige Harmonikaklänge.
Ein dicker Dust von Thee , schlechten Zigaretten und schmutzigen
Menschen lagert in der Luft . Recht ein Idyll aus dem „unge¬
waschenen Rußland" !

Viel interessanter aber noch als in den Kajüten ist es draußen
gpf der offenen Wqndelbahn . Da umrauschen uns dis Wellen des

Mütterchen Wolga, da gleiten mannigfaltige Ufsrbilder vorüber , da
bietet sich das Leben und Treiben auf dem großen Flusse dar. An
tausend Meter ist die Wolga durchschnittlich breit auf der Strecke,
wo sie am meisten befahren wird ; bei Nischni sind es etwas weniger,
unterhalb Kasan , nach dem Einfluß der Kama , etwas mehr . Eine mächtige
Fläche Wassers haben wir daher beständig vor uns, und der Eindruck
ihrer Größe wird noch verstärkt durch die Stille und Ruhe , dis auf
ihr herrschen. Aber gering nur ist für gewöhnlich dis Tiefe des
Flusses ; sie läßt es zu, daß in der Mitte und am linken Ufer zahl¬
reiche gelbe Landstrecksn heraustreten , Ablagerungen der kolossalen
Mengen Sandes, die die Wolga mit sich führt . Doch heftig schwillt
nach kurzen Regengüssen oft der Strom an und überschäumt dann
weithin Inseln und Dünen. In unheimliche Dimensionen gar wächst
dies Steigen der Wogen im Frühjahr, wenn das Tauwetter dis
ungeheueren Schneemassen des ganzen langen Winterszum Schmelzen
bringt. Dann gleicht das Wolgabett einem einzigen gewaltigen
See, dessen Grenze an vielen Stellen vom hohen rechten Ufer aus
nicht zu erblicken ist. Was von Dörfern und Städten dann nicht
in sicherer Höhe liegt , wüd überspült von trüben , gelben Fluten.
In diesen Tagen steht in Nischni-Nowgorod der ganze Meffestadtteil
meterhoch unter Wasser , und nur dis alte Stadt auf ihren Ufer¬
hügeln liegt trocken da . Im Sommer wieder saugt die Sonne so
mächtig die Wassermassen auf , daß das Befahren der Wolga selbst
für dis flachen Passagierdampfer und Kähne nicht gefahrlos ist.
Zahlreiche Schiffahrtszeichen weisen dann dis richtige Straße, aber
trotzdem laufen Fahrzeuge fest, und täglich hört man , wie der Kiel
des Dampfers hart über den Sand des Grundes hinknirscht.

Von eigenartigem Reize ist das Bild der Wolgaufer vor allem
für ein Auge , das den Anblick westeuropäischer Flußlandschaften ge¬
wöhnt ist . Rechts ziehen sich in fast ununterbrochener Kette hart
am Ufer Hügel hin , oft bewaldet mit Eichen und Eschen, Kiefern
und Fichten ; zur Linken dehnt sich unabsehbar grünes Wiesen - und
Weideland . Aber unbelebt , in stiller Einsamkeit ruht diese, sich
im Grundton immer gleiche Landschaft da : nur selten schaut von
der Höhe des „Bsrgufers" ein Dorf herab oder blicken tief aus
der Ebene des „Wiesenufers " ein paar Kirchtürme herüber ; ver¬
schwindend selten gar fahren wir an einer Stadt vorbei . Die
Furcht vor den oft unerwartet hereinbrechenden Ueberschwsmmungsn
ließ nur spärliche Ansiedlungen nahe dem Flusse entstehen ; allein
auf sicherer Uferhöhs oder in geschützter Entfernung von dem
Wasser wagte man sich anzubauen . Einsam liegen so dis Wolga¬
ufer da, und einsam ist es auch auf dem Flusse selbst. Nur im
Bezirk der Städte herrscht lebhaftes Treiben; da fahren wir an
langen Reihen breiter Frachtkähne vorüber , und kleine Schlepp¬
dampfer und Boote kreuzen unser» Weg . Doch stiller wird 's, je
ferner wir den Ortschaften kommen. Selten zieht dann ein
Schlepper schwerbeladene Kähne vorüber , selten kommt ein Paffagier¬
oder Warendampfer uns entgegen oder schwimmt träge ein unförm¬
liches Floß von Wolgaholz vorbei . Aber gerade diese Einsamkeit,
die weihevolle Stille auf Strom und Ufer ist das eigenartig
Fesselnde der Wolgalandschaft . Wir fahren mitten durch bewohnte
Erde , und dennoch frört kein menschliches Getriebe den Frieden der
Natur. Es liegt etwas Erhebendes in der majestätischen Ruhe



Osteruvltkg . Herr Post -Bureau -Assistent
Schulz hier,

'
, läßt wegen Aufgabe seines

Haushalts folgende Sachen, als:
1 Bettstelle mit Matratze und vollst . Bett,
mehrere Sofas , Polster - und andere Stühle,
Tische , Etageren , 1 Kommode , 2 Waschtische,
1 Hängelampe , 1 Leiter , 1 Trittleiter , sowie
sonstige Haus - und Küchengeräte , wie solche
zu einem vollständigen Haushalt gehören,

ferner : Forke , Spaten , Harke und viele andere
Sachen

am Montag, den 87 . Februar,
nachm . 3 Uhr,

in Beckers Etablissement hies . öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Es wird bemerkt , daß sämtliche Sachen sehr
schön erhalten und teils so gut wie neu sind

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
- _ Otto Meyer.

Huntlosen.
Den geehrten Einwohnern von HlMtlosen und Umgegend mache ich hiermit be¬

kannt , daß ich am heutigen Tage ein

Lager fertiger Schuhwaren
eingerichtet habe . Erstklassige Ware . Billige Preise.

Abbruch.
Das fast neue Pfmmendach eines Bauern¬

hauses , 29 m lang , 14,5 m breit , mit starker
Balkenlage und vollständigem Dachstuhl , ge¬
eignet für landwirtschaftl . Gebäude soll
per April auf Abbruch billig verkauft werden.
Näheres

Bremen , Uthbremerstr . 156.

Zu verkaufen 1 schöner wachsamer Wolfs¬
hund . Ofener Chaussee 1.

L" . . -
' "l
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V Uebeinsinnsn ist nickt! AS

D „Zum roten Hanse " . D
ZK Sonntag , den IS . Februar 18SS : ZK

K ' ! ! « » M mqunqua Z

W Anfang 4 Uhr . M
Es ladet freundlichst ein ZK

^ 8vLv «VlLvr. K
N knis 'es frei. dlarnenkAppsn gratis.

GeslhastsiierMberimg. Auktion
Ich gestatte mir , Ihnen ergebenst mitzuteilen,

dilß ich
'

mein unter der Firma

g . Wisolimsnn8
kuoli - u . k'spierlisnülung

Hierselbst betriebenes Geschäft an den Buch¬
händler Herrn

käuflich abgetreten habe . Für das mir in so
reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen
sage ich meinen verbindlichsten Dank , mit der
Bitte , dasselbe auch aus meinen Nachfolger
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

A . .

Bezugnehmend auf obige Mitteilung , beehre
ich mich , Sie zu benachrichtigen , daß ich das
von mir erworbene Geschäft unter der Firma

g . Wisokmunns
kuck - u . ?sp >« l-lmnälung

Weiterführen werde . Es - wird mein Bestreben
sein, die mir zugehenden Aufträge prompt und
gewissenhaft zu erledigen.

Indem ich bitte , mich in meinem Unternehmen
zu unterstützen , zeichne

Hochachtungsvoll

Oldenburg , 10. Februar 1899.
Haarenstr . 32.

in Schinken , Speck re.
Der Kaufmann und Gastwirt I . Thien

Hieselbst läßt am

Sonnabend, den18. d. M .,
nachm . 3 Uhr anfgd . ,

im Saale der Eentralhalle <H . Harms)
Hieselbst , Nadorsterstraste:

ca. 30 Seiten ger. Speck,
„ 40 Stck . fs. ger. Schinken,
„ 20 „ geräucherte halbe

Schweinsköpse und
einige kleinere Teile

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Parnsfsl , Verganter.

Immobil - Verkauf.
Der Brinksitzer Heinr . Kruse in Hatter¬

wüsting hat mich bevollmächtigt , seine daselbst
belegene

Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune und
100 Scheffelsaat Acker- , Garten - und Weide¬
land , sämtlich beim Hause belegen , mit Antritt
zum 1. Mar oder 1 . November d . Js . unter
der Hand zu verkaufen.

Mittwoch , den 15. Febr. d . I .,
nachm . 6 Uhr,

bin ich in Strangmanns Wirtshause in
Hatterwüsting anwesend , um mit Kaufliebhabern
zu unterhandeln.

I . F . Harms.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Etzhorn . Gesunden ein Medaillon mit
Kette . Herrn . Diers.

Am Mittwoch im .. Ziegelhof
" während

der Maskerade eine goldene Krawatten-
uadel , Leierform mit Granaten besetzt , in¬
mitten Vergißmeinnicht , verloren.

Abzugeben gegen gute Belohnung an
Herrn D . Meyer daselbst. _ _ _

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Zn beleg , z . 1 . Mai 2000 Offerten
unter Z . 2 an die Exp , d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Zum 1 . Mai schöne ger . Unterw . zu ver¬

mieten . Weskampstr . 10 . Näh , das , oben.

Zu verm . zum 1 . Mai eine bequem ein¬
gerichtete Wohnung , 2 St -, 2 K ., Küch
Speisek . und Zubehör.

Näheres _ Steinweg 2.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine geräumige
Unterwohnung mit Land . Bürgeresch 82.

Zu verm . znm 1 Mai Laden mit
Unterwohu . « . geräumige Oberwoh » .
an ruh . Bewohn . Radorsterstr . 34.

Ein möbl . Zimmer wird für 3 — 4 Wochen
zu mieten gesucht . Offerten mit Preis unter
li . kt . an die Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verm . eine kleineOberwohnnng.
Mietpreis 100 Westerstraße 4.

Zn vermieten eine Wohnung.
_ Ofener Chaussee 1.

Bürgerfelde . Zu verm . 2 Wohn ., Land
kann auf Wunsch beig . w . 2 . Brokweg 1.

Auf sos. oder sp. 1 Unter - und Oben », mit
Garten zn Vermieter ». Grünerweg 4.

Osternburg . Versetzungshalber p . 1 . Mai
abgeschl . Oberwohnnng m . Gartenl . abzu¬
geben . 200 Angebote baldigst erwünscht.

Näheres Charlottenstr - 4.

BüVerm54zimmer . WohNNNg ^mitrKüW
Speise !.,

' '
Waschk .» Stall und etwas -Gartenl.

im -Hause Alexanderweg 36 (Stadtgebiet ) .
: F . Meyer K Co . » Alexauderür . 28 b.

Zu vermieten 2 kleine Wohnungen am
Stau . C . Spieske.

Drielakermoor . Zu verm . eine Unter-
wohnnng mit Gartenland . F . Buck.

Zu vermieten zum 1. Mai eine kleine
Oberwohnnng. _ Humboldtstraße 5.

Eine große Oberwohnnng im neuen Hause
enth . 2 St ., 4 K ., schöne Helle Küche , Keller
und Balkon und etwas Gartenland , ist zu ver-
mieten . Joh . v . Varel , 1 . Ehnernstr . 15.

Herrschaft ! . Parterre - oder Etagenwohnung»
ev . mit Pferdestall , Lust - u . Gemüsegarten , zu
Mai zu verm. _ Kanalstv . 4 , oben.

Zum 1 . Mai kl . fr . Oberw . , Stube mit
Kochofsn , Kam -, Torfr ., Waschk ., Bleiche , für
eine Person , 75 1 . Ehnernstr . 13.

Osternburg . Zu vermieten eine geräumige
Oberwohnnng , Stube , 2 Kammern , Küche,
Keller und Bodenraum . Cloppenb .-Str . 62s.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche für Köln eine gewandte Jungfer

gegen hohen Lohn.
Suche perfekte Köchin , Lohn bis

4 « O Mk ., Mädchen für Kirche nnd
Hans , sowie bessere Hausmädchen, ' Lohn
bis7 « Thaler , Mädchen , die gut melken
können , Lohn 24 « — 25 « Mk ., sowie
Groß - und Klemknechte fürLandwirtsch .,
Lohn 2 « « — 50 « Mk.

Snche für ein gewandtes j . Mädchen
znm 4 . März Stellung als Verkäuferin
und für Hausarbeit , ein Jahr schlicht
um schlicht , egal welche Branche , hier,
Bremen , Hannover , Wilhelmshaven,
oder Brenrerhaven.

Snche für ruhige Bewohner eins
Wohnung im Dobbenviertel . Preis
bis 45 « Mk.

Habe mehrere Wohnungen zu ver¬
mieten im Preise von 15 « — 8 « « Mk.

Snche znm 1 . März einen gewandten
Kutscher gegen hohen Lohn.

Kran Kruse , Steinweg 4.
"

EinHdentliche Fra « welche
"

gut melken
kann , sucht auf gleich Stellung auf dem Lande,
wo sie ihr 4jähr . Kind mit hiunehmen kann.

Frau 81riwk , Haupt -Verm .-Kontor,

_ Jakobistr . 2.
'

Ich suche täglich viele Mädchen und
Knechte , Kutscher , Hausdiener , sowie
Mädchen und junge Mädchen für Land¬
wirtschaft auf gleich und zu Mai.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ _ Jakobistraße 2._

Gesucht eine Frau oder Mädchen auf
Stunden . sWallstraße 1.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai 1 kleiner
Knecht von 14 — 15 Jahren , vor Mohr.

Gesucht sofort 2 Schneidergefeken.

Gesucht znm 1 . April ein fleißiger,
solider verheirateter Mann für Toure»
in der Stadt beim Brotwagen bei
gutem Lohn . Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Offerte » unter 4L . 153 an F.
Büttners Ann .-Exped .' , Oldenburg.

Gesucht e . tüchtiges Mädchen , am liebsten
vom Lande , gegen guten Lohn und Familien¬
anschluß . Offerten unter H 1 « 1 postlagernd
Oldenburg erbeten.

dieser Landschaft , wo sich eine mächtige Strecke Landes mit einer
weiten Fläche Masters reizvoll verbindet.

Trotz aller seiner Einförmigkeit wirkt dieses sommerliche
Wolgabild nie eintönig oder öde auf uns ein ; niemals , trotzdem
sich das linke Ufer immer gleich bleibt mit seinen flachen, unendlichen
Wiesen , und nur das rechte einige Male sein Aussehen ändert.
Von Nischni bis Kasan bestehen da die Uferhöhen aus rötlichem
Thon , und flach und unbewaldet oft fallen sie zum Flusse ab.
Unterhalb Kasan dagegen steigen Weiße Kreidefelsen, dicht bewaldet,
steil über dem Ufer auf . Berühmt wegen ihrer landschaftlichen
Schönheit ist die Strecke oberhalb Ssamara , wo die Wolga ihren
östlichsten Punkt erreicht. Dort erheben sich fast senkrecht an
200 Meter hoch die eng bewaldeten Schigulowberge , nur einen
schmalen Sireifen Strand am Wasser freilastend ; und ihnen gegen¬
über füllt hier auch das linke Ufer eine Hügelkette, schon ein Aus¬
läufer des Ural . Auf breiter Stromesstraße zieht das Schiff da
zwischen dunkelgrünen , majestätisch friedvoll ruhenden Bergen dahin.
Die Sonne glitzert golden auf der weiten , unbewegten Wasserfläche!
Nur in der Ferne schaukelt einsam ein Fischerboot auf den Wellen;
klar Hallen von ihm schwermütig -monotone Weisen durch die Luft
herüber : die Ruderer singen das Volkslied vom „ Mütterchen
Wolga " . . . . ;

Die Stille der Fahrt wird nur unterbrochen , wenn wir einer
Station nahen . Alle zwei Stunden etwa taucht am Ufer ein
breiter , mit Verdeck versehener Kahn auf ; der Dampfer läßt seine
Pfeife heulen und legt bald danach an den Kahn , der das Boll¬
werk ersetzt und die Haltestelle bildet , an . Manchmal liegt dann

k das Dorf oder die kleine Stadt , deren Namen die Station trägt , 8
! hart am Wasser ; meist aber stehen da nur ein paar Gasthäuser 8
I und Handelsbuden und vor diesen eine Reihe klapperiger Wagen , 8

die die Ankommenden in die im Lande drin liegende Ortschaft be- 8
fördern wollen . Wenige Pastagiere steigen aus und ein, schnell I
werden Waren hin - und hergetragen , Kinder und Frauen bieten I
Obst, frisches Brot und Milch feil, eine Nonne bettelt für ihr
Kloster — dann geht es weiter . Länger ist der Aufenthalt bei größeren
Städten ; aber gering ist deren Zahl am weiten Wolgalauf.

Fünf Tage fahren wir von Nischni-Nolvgorod bis Astrachan,
und die einzigen Großstädte , dis wir dabei berühren , sind Kasan
und Ssaratow . Nischni, Ssamara und Astrachan zählen schon nicht
mehr als 70,000 Einwohner . Am Oberlauf der Wolga ist die
große Haltestelle Nischm-Nowgorod . Seins Messt zieht allherbstlich
zahlreiche Reisende an , und unter ihrem Zeichen steht ein großer
Teil des gesamten Wolgaverkehrs . Malerisch am hohen Ufer hin¬
gebreitet liegt dis Stadt da ; zu ihren Füßen strömen Oka und
Wolga zusammen , und darüber wacht der alte Kreml , dessen Türme
und Kuppeln zum Wasser hsruntergrüßen . Von Nischni fährt der
Dampfer vierundzwanzig Stunden , ohne wieder bei einer Stadt zu
landen . Dann erst taucht am linken Ufer eine flache, Weiße Häustr-
masst auf , aus der goldbehelmte Kirchtürme und spitze Minarets
emporragen . Es ist Kasan , dis alte Tatarenhauptstadt , in
der jetzt noch ein paar Tausend Nachkommen der einstigen Be¬
herrscher Rußlands eins Vorstadt ganz für sich bewohnen . Moscheen
und Minarets zeigen weithin den Wohnsitz dieser Muhamedaner an.
Nähert sich das Schiff jedoch der Haltestelle Kasans , das mit seinen

150,000 Einwohnern die größte Wolgastadt ist, so sehen wir da nur
eine Reihe dürftiger und ödk Gasthäuser . Von einer großen Stadt
ist nichts zu bemerken. Aber lärmend bieten Jswoschtschiks ihre
Wagen an , um uns in die Stadt zu fahren , die eine volle Meile
vom Master entfernt liegt . Abermals verbringen wir dann visr-
undzwanzig Stunden auf dem Dampfboot , ehe wir uns Ssamara
nähern . Inmitten ausgedehnter Gärten erheben sich dort vor der
Stadt am Wolgaufer große villenartige Gebäude : dis berühmten
Kumißanstaltsn , deren kräftige Stutenmilch , verbunden mit dem
warmen Klima , Ssamara den Namen des russischen Meran ver¬
schafft hat.

Im Süden von Ssamara tritt die Wolga in die Region der
Steppe ; endlos flach und öde breiten sich oft beide User aus , trocken
brennt die Sonne herab . Es geht vorbei an den schmucken
deutschen Kolonieen , dis einst die große Katharina ins Leben gerufen
hat , vorbei an Ssaratow und Zarizin nach Astrachan , dem Haupt
sitz des Wolgafischhandels , der von da seine Erträgnisse über das
ganze Reich versendet. Hier teilt sich dis Wolga in zahlreiche Arms
auseinander , die das flache Land in hundert Inseln zerschneiden,
und nach wenig Stunden fließen ihre Wogen zusammen mit
den Wassern des kaspischen Sees . Fern von den Waldai -Höhen,
hoch im Norden , her fluten die Wellen durch 3500 Kilometer:
nicht bunte wechsslvolle Bilder schenkt uns Mütterchen Wolga auf
ihrem ungeheueren Lauf , aber tief prägt sich dis majestätische Größe
und erhabene Ruhe ihrer Landschaft ins Gemüt ein. Auch der
Wolga gelten Goethes Worte : „Dis Natur ist das einzige Buch,
das auf allen Blättern großen Inhalt bietet ."



Gesucht zum 1 . Mai ritt traft. Mädchenfür Küche und Haus . Auguststraße 22.
Z« Ostern ein Lehrling für Bäckerei

und Konditorei.

Wüstiug. Gesucht aus sosort einGeselle!
Fr . Parisius , Zimmermeister.

Suche zum 1. Mai «in ordentl. MÜdchen
gegen guten Lohn.

Frau OberzollinspektorKaufmann . Varel.
Zu melden auchOldenburg . Johannisstr. 2, ob.

Oldenburg. Suche zum 1 . Mai einen solid.Fahrknecht, sowie einen kräftigenMüller¬
geselle«, oder einen , der Lust hat, die Müllerei
zu erl. Fr . Möhlenbrok , Damm-Wassermühle.

Suchen ans sofort junge Mädchen,welche das Schneidern erlerne«wolle«.
Geschw. Meyer»

Damenkonfektion, Kurwickstr . 40.
Suche noch viele Köchinnen»

Hausmädchen ustv. » sowie mehr.
Mädchen u. Knechte für Land¬
wirtschaft.

Ww . Nachtwey » Lindenallee.
In Dienst gesucht.

Oldenburg. Zum 1 . Mai ein solider , zu-
verlässiger Knecht . Wilh . Degode.

Lnr ÜL« » 0ri » » 0 « »
empfehle:

Eine Dame, Ende der 30 , sucht Stellung
zur Führung eines guten, einfachen Haushalts,
wo die Hausfrau fehlt, am liebsten, wo kleine
Kinder sind. Beste Zeugnisse aus ähnlichen
Stellungen vorhanden. Anerbietungen unter
dl . 8. an die Exp , d. Bl. erbeten.

Frau Generalin von Egloffstein sucht für
Hannovereinegeübte Köchi«. Anmeldungen
erbittet Fräuleinvon Grün,

Cloppenburgerstraße 87.
Für einen größeren landwirtschastl. Haus¬

halt wird ein junges Mädchen gejucht,
welches sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
ziehen will . Näheres durch

Joh . Schwarting , Loherberg.

Gesucht
zum 1 . April oder 1. Mai eine tüchtige
akkurate Köchin, die selbständig arbeiten kann.
Nur solche, die gute Zeugnisse aufzuweisen
haben, wollen sich melden. Ferner suche ich
einen tüchtigenHausknecht und 1 Dienst¬
mädchen , am liebsten solche, die schon in
einem größeren Hotel gedient haben.

H . W . Mohrmann,
Falkenburg,

demnächstMenkens Hotel,
Delmenhorst. _

Gesucht.
Zum 1. Mai wird gegen hohen Lohn eine

perfekte Köchin gesucht . Näheres zu er-
iahren Herbartstr . 10 , abends zwischen 8—9 Uhr.

Suche für mein Kvlonialwarengeschäst zu
Oster« einenLehrling.

H. Bode , Heiligengeiststraße 16.
Gesucht znm 1 Mai ein kleiner

Knecht.
Laugestr. OS . G . Fresse.

Rkilhkitkn
in farbigen u. fchumyen Kleiderstoffen

in großer Auswahl zu niedrigen Preisen.
K . WrismsimÄ.

„Harmonie " . Osternburg.
Am Sonntag , den IS . Februar:

ILI « ii »er » » !!.
Anfang v Uhr.

Mb " Vorläufige Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Oldenburg die ergebenste Mitteilung , daß ichmit meinem , in Nord -Oldenburg sehr bekannten und beliebtengraste» Kunst- und

Figuren-Theater in nächster Zeit hier eintreffe und im Saale des „Hotel zumdeutschen Kaiser" einen Cyklus von Vorstellungen eröffnen werde . Die Vor¬
stellungen bestehen in Trauer - nnd Lustspielen, sowieSagen aus dem Feen-und Märchenland. Großartige Dekorationen, glänzende Garderoben.

Da meine Vorstellungen überall mit großem Beifall ausgenommen wurden,
hoffe ich, auch hier ein kunstsinniges Publikum mit meinen Vorstellungen erfreuen zukönnen . Hochachtungsvoll

M . ArSALvL.
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Suche zu Ostern einen Kellnerlehrling

Etters ' Restaurant
^ am Wall.

Wardenburg.
einKnecht.

Gesucht zum 1. Mai d . I.

W .Mlonstein.

Gesucht jetzt oder Ostern ein Mädchen
vom Lande von 14—15 Jahren bei einem
Kinde und zu leichten Arbeiten.

Offerten umgehend unter k . 8. 4 postlag.
Oldenburg erbeten. _

Gesucht zu Mai einMädchen von 14 bis
16 Jahren. I . Menke , Alexanderweg 24.

Ges zu Mai ein kräftiges Mädchen
von 14 dis 16 Jahren.

Achternstraste 54.
Gesucht zu Mai ein Stellmacherlehr-

ling. H. Wachtendorf, Wagenbauer,
_ Haarenstraße 11.

Osterscheps . Gesucht aus soforto . später
ein Schmiedsgeselle

auf dauernde Arbeit gegen guten Lohn.
Feldhus, Schmiedemeister.

Für eine kränkt , ältere Frau wird auf so¬
fort ein gewandtes Fräulein zur Pflege ders.
gesucht . Gefl. Anerbietungen unter Chiffre
R . 100 postlagerndRastede erb.

Osternbnrg. Gesucht zu Mai ein
Lehrling für meine Bäckerei . H. Paradies

Edewecht. Gesucht zum 1 . Maid . I . eine

Magd
im Alter von 18— 20 Jahren . Näheres bei

_ Meinrenkett.
Suche zum Frühjahr eine ordentliche

tüchtige Gemüfeverkknferin gegen guten
Verdienst. Mönmch , Ofenerstr 3.

Sönnerschwee. Zum 1 . Mai e . Dienst-
mkdchen von 16 - 18 Jahren.

Frau I . Thien.

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Bürgerfelder
° Zur Beerdigung unseres ver¬

storbenen KameradenAugust Koopmmm
versammeln sich die Mitglieder am Montag,
den 13 . Februar , präzise 8 Uhr morgens, im
Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
_ _ Der Vorstand.

^ Turnverein
iWiefelftede.

Sonntag , de» IS . d. Mts . , abends
V Uhr ans., in G . Tapkens Gasthäuser

Gesellschafts -Abend.
Programm:

1 . Turnerische Aufführungen;
2. Theatralische und musikalische Vorträge.

Es ladet ein _ Der Vorstand.

Immortelle.
Zur Beerdigung unseres lieben Freundes

und Sportkollegcn , des Ziegeleibesitzers
August Koopmmm, versammeln sich die
Mitglieder am Montag , den 13. d . M., beim
Trauerhause, Ofenerstraße 35.

Um zahlreiche Beteiligunq wird gebeten.

Immortelle.
Dienstag , den 14. d. M . . abends 8 Uhr,

Versammlung beim WirtBley

Marine - Verein
Oldenburg.

Am Souuabend, de» 11. Februar,
abends 8 Vs Uhr:

Versammlung
im Klubzimmer des „Kaiserhoss".

Tagesordnung : 1 . Aufnahme,
2. Statutenberatung.
3. Verschiedenes.

Alle früheren Angehörigender kaiserl . Marine
sind herzlich willkommen. Diejenigen der
Kameraden, welche gewillt sind, dem Verein
beizutreten, werden ersucht , ihre Militärpapiere
mitzubringen. Der Vorstand.

Jeddeloh I . Sonntag , den 12 . Febr. r
Großes TamverqitiiM

bis 2 Uhr, wozu sreundl. einladet Wtv . Kruse.

Wechloy. Sonntag , den 12. d . Mts . :

Fastnachtsball,
wozu freundlichst einladet G. Küpker.

Osternlmrger
Krieger -Verein.
Am Sonntag , den 12 . d . M.,

nachm. 4 Uhr:

in der „Haruwnie "._ „

ardenbnrg.
Sonntag , den IS . Fsbr ., abends 6 Uhr:

Versammlung
sämtlicher StuEaterrre

der Gemeinde Wardenburg
bei GastwirtLuschen.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen
wird dringend aebeten. ,

LtzMLwO.
Sonnabend , den 11. Februar,
Anfang abends Vi? und Ende Vs 9 Uhr:

Reilos

Lonrert Zodllwsml.
vvorslc, Trio, llubinstvin , Trio . Vor¬

träge auf 2 Flügeln mit Werken von Linäiog
und llob . Lotiumann.

Karten zu 2 1,50 ^ und 75 ^ (für
Schüler) in Ferd . Schmidts Buchhdl.
( Segelken) ._

AmmerländischerHos.
Am Souutag , den IS . Februar,

findet unser

statt, wozu freundlichst einladet
_ D . Heujes.
Verein für 6k8unäiisit8Mge

unö kiLturkeilkunlie.
Am Sonnabend , den 11 . Februar , abends

8Vs Uhr, in der „Union " :
Oeffeutlicher Vortrag des Herrn

llr . meä . LllkvdllM
in Oldenburg über „Die Bedeutung
des physikalisch - diätetische » Heilver¬
fahrens ' -

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20
Nach dem Vortrage für die Mitglieder

Hauptversammlung. Tagesordnung:
1 . Erledigung der vorjährigen Rechnung;
2 . Verschiedenes,

Nostrmp.
Am Sonntag, den 12 . Februar:

Abtanzball.
Zu recht zahlreicherBeteiligung ladet freund-

lichst ein Fr . zu Klampen.
Bürgerseide . Sonntag , den 12 . Febr . :E ' « WZZ- "SW

wozu sreundl. einladet G . Dttvenhorst.

lurnvervin „6Iüvk sufl"
Ostemburg.

Am Sonntag , den 12 . Februar:

mit nachfolgendem

im Saale des Herrn
Anfang 5 V, Uhr.

manu,
er Turnrat.

Edewecht.
Am Sonntag » den iS . d. MtS .r

Abtanzball.
Nachdem:

Ball für Erwachsene.
Hierzu laden freundlichst ein

E . Mnaae,
G . BehrenS, Tanzlehrer.

KeZSngvvesin llsäoest.
Montag , den 13 . Februar:3 Stiftungsfest

( Ball n. Gesangsvorträge)
im Vereinslokal( Theitman «).

Anfang abends 8 Uhr.
— ,Der Vorstand.

liegen - untl llampf-
g6NÜ886N-V6pklN

_ Ksslküo.
Am Sonntag , den 12. d. Mts ., abends

Punkt 6Vs Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal. Tagesordnung : 1 . Bericht
der Monenten ; 2 . Aufnahme; 3. Bericht des
Ball-Komitees; 4 . Anmeldungen; 5 . Ver¬
schiedenes . Punkt 8 Uhr : Vortrag des
Herrn PastorJanßm-Rastede. Entree frei.

Um recht zahlreicheund pünktliche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

Ofener Krug.
onntaa, den iS . Februar:

wozu freundlichst einladet Gustav Diekmann.
Verantwortlich

'
jüHüni und Feuilleton: vr . Ed . Höher , für den lokalen Teil : W. Eblers , für den Inseratenteil: P . Radomsly . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in SlvevhuM.



de» 10. Februar 1899.M 35 der „Nmhrichtm für Äadt und Land " vom Freitag,
Das deutsche KaualneH.

In der Thronrede zur Eröffnungdes
preußischen Landtages sind besonders die neu
zu erbauenden Kanallinien von Dortmund nachdem Rhein , zur Verbindung des Dortmund-Ems-Kanals mit diesem Stromeund andererseitsdie Erbauung des Kanals von Dortmund nach
Weser und Elbe angekündigt.

Bereits bei dem Bau eines Kanals vonDortmund nach den Emshäfen war die Her¬
stellung einer leistungsfähigen Wasserverbindung
zwischen dem Rhein , der Weser und Elbe im
Interesse , des Verkehrs und der heimischen
Gütererzeugung als notwendig erkannt worden.
Die seither eingetretene , außerordentliche
Steigerung des Verkehrs , insbesondere das Be¬
dürfnis, für Massergüter leistungsfähige , billige
Verkehrswege zu schaffen, lassen den unverzüg¬
lichen Ausbau einer neuen Wasserstraße zwischen
diesen großen Strömen und damit dis Her¬
stellung eines für den Westen und den Osten
gleich vorteilhaften Verbindungsweges dringlich
erscheinen. Diesem wird zugleich die wichtige
Aufgabe zufallen , das Landeskulturinterefle der
anliegenden Gebiete durch Verbesserung der
Wasserverhältnisie zu fördern . Auf Grund der
bisherigen Verhandlungen ist zu erwarten , daß
die Nächstbeteiligten durch Uebernahme der ge¬
forderten Garantie?» ihr Interesse genügend
bekunden werden.

In unserer beistehenden Karte geben wir
nun eine genaueDarstellung des ge¬samten deutschen schiffbarenFluß - und
Kanalnetzes nebst den Linien der in der
preußischen Kanalvorlage besonders genannten
Kanäle und aller anderen in Deutschland sonst
noch projektierten Kanalsirecken. Die einzelnen
Schiffahrtsstraßen und Kanäle sind durch be¬
sondere , in der Zeichenerklärung unten rechts
ersichtliche Signaturen von einander deutlich
unterschieden, die schiffbaren Flußläufe mit
starker schwarzer Strichlinie , die flößbaren
Nebsnläufe mit schwacher doppelter Linie hervor¬
gehoben . Der Leser kann sich also ein sehr
genaues Bild von dem gegenwärtigen Zustande
und der Ausdehnung des deutschen Binnen¬
schiffahrtnetzes sowohl als auch von den neuen
Kanalprojekten und ihrem , einen Zusammenschluß
der großen norddeutschen, bisher von einander
getrennt liegenden Flußsysteme bewirkenden Ein¬
flüße machen . Im einzelnen ist über die haupt¬
sächlichsten Projekte folgendes zu bemerken:

1 . Der Mittellandkanal. Er zweigt
sich bei Bevergern am Dortmund-Emskanalvon
letzterem in nördlicher und östlicher Richtung ab/
überschreitet nördlich von Osnabrück die Haas ?,
führt sodann unmittelbar unterhalb der Altstadt Minden über die
Weser und zwar nicht höher als der Weserschiffahrtsverkehr es
erfordert . Vom Kanal zweigt sich ein Abstiegkanal mit Schleusen,
also kein Hebewerk, zur Weser ab, in der Weise, daß die Stadt
Minden ungefähr wie zu ihrer Festungszeit eine Insel wird . Nun
ist in letzter Zeit, infolge einer Aenderung in der geplanten Wasser¬
versorgung des Kanals, als integrierender Bestandteil des Projekts
die Wrserkanalisation von Bremen aufwärts bis Hämeln hinzu¬
getreten . Der Staat Bremen verpflichtet sich nach einer provisorischen
Vereinbarung, diese Kanalisation von Bremen bis Minden auf seine
Rechnung auszuführen , während der preußische Staat von Minden
bis Hameln kanalisiert . Weiter führt der Kanal östlich an Hannover
vorbei, schneidet die Leine, Fuse , Erse und Ocker, tritt eine kurze
Strecke in das Thal der oberen Aller , und wendet sich an Oebis¬
felde vorbei dem Thal der Ohre , einem linken Zufluß der Elbe,
zu! Bei Wolmirstedt geht ein Arm nördlich zur Elbe, um An¬
schluß an diese bei Niegripp zu erhalten , ein anderer südlich nach
Magdeburg. Zweigkanäle gehen nach Osnabrück , Stadthagen,
Hildesheim , Lehrte , Peine und Braunschweig . Die gesamte Länge

Aus Mer Wett.
Studenten als Balletteusen.

Die römische Studentenschaft hat , um sich im Karneval
zu vergnügen, dieses Jahr nichts Besseres gefunden, als in
einem römischen Theater einige Ballettvorstellungen zu geben.Das Ballett heißt „ Gins"

. Es soll eine Parodie auf
Mascagnis neueste Oper sein . Alle Damen des Balletts,
von der Prima Ballerina an bis zur letzten Balletteuse, sind
Studenten „ in höchst pikanten Kostümen "

, wie die Blätter
wohlgefällig zur Anlockung des Publikums berichten . Den
Glanzpunkt der Aufführung bildet der allegorische Tanz
„ Aurora "

, in dem sich das ganze Balletkorps mit Ruhm
bedeckt. Es ist ganz erstaunlich, wie prächtig die Studenten
als Balletteusen aussehen und mit welcher Grazie sie die
Beine bewegen . Die illustrierten Blätter haben sich eiligst
des dankbaren Stoffes bemächtigt, und so kann heute ganzItalien die römischen Studenten in ihren reizenden, tief aus¬
geschnittenen Balletttoiletten bewundern.

* «
Die Asche des Kolumbus.

Die nach Spanien gebrachte Asche des Kolumbusist unecht —
so lautet der Inhalt eines Briefes , den Msgr . Cocchia, Erzbischof
von Chieti, ein hochgelehrter Geschichtsschreiber, der im Jahre 1877
die Diözese San Domingoleitete, soeben an den „ Corriere di Napoli"
gerichtet hat . Der Kultus, der jetzt in Spanien mit den vermeintlichen
Uebsrresten des großen Seefahrers getrieben werde , sei von A bis Z
eine Mystifikation . Msgr. Cocchia zählt zuerst dis verschiedenen
Begräbnisstätten auf, die man irrigerweise für das Grabmal des
Kolumbus gehalten habe, und spricht dann ausführlich über das
Grabzu San Domingo, wohin im Jahre 1540 mit BewilligungKarls V. dieUeberrestedesAdmirals gebrachtworden sind. Er

(Unberechtigter Abdruck untersagt .)
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Die Anzahl der Schleusen beträgt auf der Hauptlinie nur 6 ; die Aus¬
maße des Kanals sind für Kanalschiffe von 600 Tonnen berechnet,
und haben 33 ra Wasserspiegelbreite , 18 m Sohlenbreits, 2 '/- m
Waffertiefe . Die Thorweits der Schleusen ist 9,6 m, ihre
Längs 67 m.

2 . Der Dortmund - Rhein - Kanal: Dieserführt von
Herne am Dortmund-Ems-Kana! westlich nach Ruhrort am Rhein.

3 . Der Kanal Berlin - Stettin. Für diese, als Groß¬
schiffahrtsstraße projektierte Linie sind bekanntlich zwei Richtungenins Auge gefaßt : die Westlinis unter Benutzung des Finow-Kanals,und die Ostlinie als Fortsetzung des südlich um Berlin führenden
Teltow-Kanals.

4. Der Masurische Kanal in Ostpreußen zur Verbindung
der dortigen Seen und Wafserläufe mit dem Pregel.

5 . Der Kanal vonSchwerin nach Wismar.
6 . Der Elbe - Ostsee -Kanal als Abzweigung vom Lrbacher

Elbe -Trave-Kanal nach Kiel.
Ferner sind Kanallinien projektiert von 7 . der Fulda nach

dem Main (Rotenburg nach Hanau) ; 8 . ein Main -Donau Kana!
von Ochsenfurt am Main nach Neust adt an der Donau ; 9 . ein
erzählt , daß man im Jahre 1877, als die Domlirche von San
Domingo restauriert wurde , links von der Sakristei eine bleierne
Urne fand , die menschlicheGebeine enthielt und mit der Aufschrift:
„ Ludwig Kolumbus , Sohn des Diego ", versehen war. „Das",
so schreibt Msgr . Cocchia, „veranlaßte mich, die ganze Sakristei zu
durchforschen. An » 10 . September desselben Jahres fand man ein
zweites Grab mit einer bleiernen Urne . Sie wurde in Gegenwart
des Kotonialministers , der Stadtverwaltung, der Konsuln und aller
anderen Behörden herausgenommen und geöffnet. Man fand darin
viele Gebeine und auf der inneren und der äußeren Seite des
Deckels je eine Inschrift, die, ins Deutsche übersetzt, also lautet:
,(Der) berühmte und ausgezeichnete Mann Don Christoph Kolumbus,
Entdecker Amerikas und erster Admiral' " . Msgr . Cocchia kommt
zu dem Schluß , daß die jetzt nach Sevilla gebrachte Asche nicht die
des Entdeckers der neuen Welt sein kann, sondern besten Falles die
seines Sohnes Diego Kolumbus.

* »»
Moderne Regenschirmgriffe.

Jene gute alte Zeit, da die wirklich vornehmen Damen auf
der Straße mit größter Einfachheit gekleidet gingen , scheint nicht
mehr wiederkommsn zu wollen. Frau Mode findet immer tollere
Abgeschmacktheiten in Bezug auf Kostüme, Hüte , Hand - und Fuß¬
bekleidungen, und da sie auf diesem Gebiete in letzter Zeit zur
Genüge ihren exsntrischsn Launen hat dis Zügel schießen lassen,
wirft sie sich jetzt mit Eiser ins Zeug » um den bisher durch ge¬
diegene Simplizität sich auszuzeichnenden Regenschirmen den Stempel
des Bizarren aufzudrücken. Es ist ihr nur zu gut gelungen . Jedem
pariser Pflastertreter wird es auffallen , daß seit kurzem, so plaudertein Korrespondent des „H . C .", die eleganten Modedämchen nie
ohne ihren „Parapluie" Msehen sind, mag auch das herrlichste
Kaiser- . . Pardon , Präsidentenwettcr dis Boulevards mit eitel,
Sonnenschein überfluten ; wo man hinblickt, paradieren die smarten
Schönen mit ihrem neuesten Regenschirm bewaffnet , den sie zärtlich

/ rsLs/r / L/rs/ -- .

Kanal von Nürnberg nach Ansbach zum Anschluß an den unter 8.
genannten ; 10 . ein Neckar-Donau-Kanal ; 11. ein Kanal Donau-
Bodensee ; 12 . eins Kanalisierung des Lech von Augsburg zu«Donau; 13 . Kanalverbindung vom unteren Rhein (Köln oder
Düsseldorf ) nach dem belgischen Kanalnetz ; 14 ! mehrere Kanal¬
verbindungen von Leipzig mit der Elbe bezw. Saals ; 15 . ein
Elbe -Spree-Kanal über Dahmez , sowie noch einige anders unbe¬
deutendere Projekte.

Man sieht alio, daß im allgemeinen eine rege Thäiigkeit ausdem Gebiete des Kanalbauss in Deutschland herrscht, obgleich das
Reich im großen und ganzen mit Schiffahrtsstraßsn nicht schlechtbedacht ist. Nach Abrechnung derjenigen Wasssrstrecken, die de«
Hauptsache nach nur von See- und Küstenschiffen befahren werden,
zählt es auf je 100 cflrra Fläche 2,79 Irm Schiffahrtsstraßsn und
übertrifft somit sowohl Frankreich , das nur 2,64, als Rußland
(ohne Finnland) , das nur 0,97 km Schisiahrtsstraßen auf 100
Fläche bat . Seinerseits wird es nur von den Tiefländern Hollandmit 14,56 km und Belgien mit 7,41 Irw Schiffahrtsstraßenauf100 cstrin bei weitem übertroffen.

wie sin Baby im Arm tragen, damit der phantastische, reich vsr-
zierte Griff so recht zur Geltung kommen kann . Dieser Griff, aufden sich dis Blicke der Vorübergehenden , soweit sie dem weiblichen
Geschlecht angehören , in neidischer Bewunderung richten, ist im
Vergleich zur vorigen Saison sehr groß und repräsentiert einen aus
Ebenholz , Elfenbein oder anderem kostbaren Material geschnitztenTierkopf , der zum Ueberfluß mit Gold und edlen Steinen inkrustiertwird . Ein sehr beliebtes Modell ist ein künstlerisch ausgeführter
Pferdekopf , der den langgestreckten Hals und dis geblähten Nüsterndes in voller Carriöre befindlichen Renners aufweist . Das zierlichegoldene Zaumzeug und die aus prächtig geschliffenem Achat be¬
stehenden Augen heben sich effektvoll von dem schwarzen Holz ab.Weit kostbarer sind die ebenfalls in hoher Gunst stehenden, aus
Elfenbein geschnitzten Elephantsnköofe mit goldenen Hauern und
Nubinenaugen . Recht originell wirken sanftmütig aussehende Hasen¬
köpfe aus braunem Holz mit großen Amethystenaugen . Auch Köpfevon Jagdhunden mit Saphiraugen, niedliche weiße Ziegenköpfemit echtem Türkisenhalsband , zornig blickende Stierhäupter mit
einem durch die Nass gezogenen goldenen Rings und vielerlei andere
juwelenvesetzs Tierphysiognomien gehören zu den extravaganten
Neuheiten in Schirmgriffen.

. , *
Ein deutsches Theater in Kiautschou.Der an dem fürstlichen Theater in Gera engagierte Hof»

schauspieler Portal hatte sich vor einiger Zeit wegen Errichtungeines deutschen Theaters in Kiautschou an das Reichsmarineamt
gewandt , aber den Bescheid erhalten , daß zur Zeit ein solches
Unternehmen Aussicht aus Erfolg nicht biete . Neuerliche Ver¬
handlungen haben das Ergebnis gehabt , daß das Reichsmarineamt
jetzt zu der Annahme neige, ein deutsches Theater in Kiautschou

, könne eine erfolgreiche Thätigkeit entfalten . Herr Portal wird daher
voraussichtlich im nächsten Jahre nach Kiautschou übersiedeln, um
dort ein Theater zu gründen.



Ein Bankkrach.
lieber das Vermögen des Bankgeschäfts S . Elias in Berlin,

Inhaber Sally Elias und Eduard Elias , ist das Konkursverfahren
eröffnet . Der Mitinhaber Sally Elias ist flüchtig. Das Polizei¬
präsidium teilt hierüber mit : Nach feiner Abreise haben sich ver¬
schiedene Gläubiger zur Abhebung von Effekten und Abhebung von
Geld eingefunden . Als einer der Hauptgläubiger , welcher mit
etwa 47,000 Mark Barguthaben und etwa ebensoviel Effekten-
guthaben beteiligt ist, auf dis Auszahlung seines Guthabens drang,
wurde ihm am 4 . d . Mts . eröffnet , datz Sallis Elias flüchtig und
der andere Bruder gezwungen sei, Konkurs anzumelden . Es ist
bisher festgestellt, daß eine große Anzahl von Effekten an drei
Stellen in Berlin von Sally Elias lombardiert worden sind. Ob,
bezw. in welcher Höhe nicht allein Werte von Kunden , die mit der
Bankfirma in Kontokorrentverbindung standen , sondern auch Depots
als solche veruntreut sind, wird erst die bereits eingeleitets Auf¬
nahme des Bestandes ergeben. Festgestellt ist mit Bestimmtheit,
daß Sally Elias zum mindesten einen am Tage der Abreise von
dem Bankguthaben seiner Firma beim Kassenverein erhobenen Be¬
trag von 15,000 Mark mitgenommen hat . Der Flüchtling ist am
31 . August 1846 in Hoya geboren.

Familie Loschweiler.
Roman von F . Klinck - Lnt etsbu rg.

(Nachdruck verboten .)
31 ) E ( Fortsetzung .)

Lange blieb ihr nicht Zeit , sich ihren Gedanken zu über¬

lassen . Der Baron kehrte sehr bald zurück . Sie bemerkte,
daß er sich in großer Aufregung befand . Auf seinen
gewöhnlich bleichen Wangen brannten große , runde Flecke,
und seine Hände zitterten , während er seine Handschuhe zu¬
knöpfte.

„ Kommen Sie , Fräulein Loschweiler . Wir wollen vor
die Thür hinausgehen . In diesem Räume herrscht eine ent¬

setzliche Luft , man kann kaum Atem holen . "

Er bot ihr den Arm und führte sie die Treppe hinunter.
Inzwischen rollte auch schon der Wagen heran . Der Baron

wechselte einige Worte mit dem Kutscher , dem er ein rasches
Fahren gebot . Dann hob er feine Begleiterin in den Wagen
und folgte ihr.

Den ersten Teil des Weges legten beide schweigend
zurück . Das Rasseln auf dem ziemlich unebenen Pflaster
würde auch jeden Versuch einer Unterhaltung unmöglich ge¬
macht haben . Erst nachdem die Chaussee erreicht war , rollte
der Wagen ruhiger seinem Ziele entgegen , und Kurt von

Gandersheim konnte daran denken , seinem gepreßten Herzen
durch Fragen Lust zu machen.

„ Fräulein Loschweiler , wollen Sie mir jetzt nicht ser-
klaren , wie Sie zu der Annahme kommen konnten , daß die

Baronin — " es siel ihr ans , daß er seine Gattin jetzt zum
dritten Male „ Baronin " und zwar mit einer äußerst harten
Betonung nannte — „ den Schmuck Ihrer Mutter getragen ? "

Sie hörte , daß seine Stimme vor Aufregung zitterte,
und beantwortete seine Frage nicht sogleich.

„ Glauben Sie , daß eZ einen gleichen Schmuck geben
kann ? " kam es unsicher über ihre Lippen.

„ Eine solche Möglichkeit wäre vielleicht nicht ausge¬
schlossen , aber ich nehme das durchaus nicht an . Ich meine

nur , ob Sie eine Ahnung haben , wie die Baronin in den

Besitz des Schmuckes gelangt sein könnte . Führten Sie ihn
etwa mit sich ? "

Wie war es ihm nur möglich geworden , eine solche
Frage anszusprechen ? Die Baronin von Gandersheim eine

gemeine Diebin!

„ Nein — o , nein, " hatte aber schon Flora gesagt , indem

sich ihr bei der Erinnerung an Vergangenes Thränen in die

Augen drängten . „ Es ist lange her , seit ich den Schmuck

nicht mehr gesehen habe , beinahe vier Jahre . Ich sah ihn

überhaupt nur zweimal im Leben . Einmal bei der Groß¬
mutter , und dann — o Gott ! "

Sie bedeckte aufschluchzcnd ihr Gesicht mit beiden Händen.
Da stand er wieder vor ihr , der Augenblick , in welchem sie

wenige Stunden vor seinem Tode am Lager des Vaters ge¬

standen hatte . Vor ihm auf der seidenen Steppdecke lag ein

geschlossenes Leder - Etni ; bei ihrem Nähertreten hatte sein

Finger auf einen Knopf desselben gedrückt . Der Deckel war

zurückgesprungen , in demselben Augenblick flutete das Sonnen¬

licht durch die Fenster , und von Glanz geblendet war Flora

zurückgewichen.
„ Behalte den Schmuck , mein Kind ! Es war der Wunsch

Deiner sterbenden Mutter . Laß ihn nicht von Dir , was

auch kommen möge . Du bist reich genug , um nach seinem
Werte nicht zu fragen . So mag er Dir ein Andenken sein
an eine für mich namenlos glückliche Stunde , in welcher ich
den vollen Wert der edelsten Frau erkannte .

"

Mit von Schluchzen unterdrückter Stimme teilte Flora
dem Baron diesen Vorgang mit . Hieran reihte sich die Er¬

zählung eines anderen : wie ein einsames Menschenkind an

einem eisig kalten Jannarabend bei dem Bruder ihres ver¬

storbenen Vaters ein Unterkommen gesucht hatte , und wie cs

dann , von harten , ungerechten Worten verletzt , hinansge-

slohen war , bereit zu sterben.

„ Als ich die Entdeckung machte , daß ich die Handtasche .

jenseit des Gitters zurückgelassen, " fuhr Flora in ihren 8

Mitteilungen fort , nachdem sie allmählich ruhiger geworden L

war , „ dachte ich an eine Umkehr . Indem ich mir des Vaters 1

Angst vergegenwärtigte , mit welcher er mir ans die Seele j
aebunden , mich nicht von der Tasche zu trennen , in welcher

neben wichtigen Dokumenten und Briefen an Heim Wilhelm
Loschweiler . auf dem Boden befestigt , auch der Schmuck sich
befinden sollte , hielt ich es für unmöglich , seinen letzten
Wunsch unerfüllt zu lassen . Schon dachte ich daran , zum
zweiten Male Einlaß bei den Menschen zu begehren , die

hart gegen meinen Vater und meine Mutter gewesen waren,
und auch mich als eine Ausgestoßene der menschlichen Ge¬

sellschaft betrachteten , noch ehe sie mich gesehen . Dann glaubte
ich ein Geräusch , dann das Rufen meines Namens zu hören.
Von Angst und Furcht überwältigt , stürzte ich von dannen,
uni dann — doch Sie wissen vielleicht , wie cs mir ergangen
ist ? "

„ Nein — ich weiß nur das Wenige , was mir von den
Damen des Loschweilerschen Hauses erzählt worden ist.
Bitte , sagen Sie mir alles . Ich möchte es sehr gern er¬

fahren . "

Das junge Mädchen sprach weiter , auch daß sie immer
mit Schmerzen des Verlustes der Tasche sich erinnert , des

Schmuckes aber wenig gedacht habe.
„ Und als Sie in bas Hans Ihrer Verwandten kamen,

haben Sie nicht nach der Tasche gefragt ? "

„ Nein , nur dem Onkel gegenüber erwähnte ich ihren
Verlust . Er glaubte nicht , daß sie gefunden worden sei ; er

glaubte nicht an den Wert ihres Inhalts , da mir sonst der
Vater die Tasche wohl kaum überlassen hätte .

"

Herr von Gandersheim war nach und nach ruhiger ge¬
worden . Als Flora schwieg , glaubte er auch klar zu sehen.
Inzwischen hatte der Wagen sich dem Gute '

genähert und
war in den Feldweg eingebogen , der in gerader Linie der

Besitzung zuführte . Noch sträubte sich sein ganzes Innere,
eine Vermutung anszusprechen , die sich ihm mit aller Gewalt

anfdrängte.
Als er Flora aus dem Wagen gehoben , um sie die

Treppe hinanfzuführen , sagte er in ruhigem Tone:

„ Jedenfalls werden Sie in den Besitz Ihres Eigen¬
tunis znrückgelangen . Die Tasche ist gefunden worden,
darüber besteht gar kein Zweifel , sie ist nur nicht in die

rechten Hände gelangt . Seien Sie außer Sorge . Ich selbst
werde Sorge tragen , daß die Angelegenheit sofort zu Ihrer
vollkommenen Zufriedenheit erledigt wird . Gute Nacht,
Fräulein Loschweiler .

"

Sie vermochte kaum , seinen Gruß zu erwidern . Wie
in einem schweren Traum befangen , stieg sie die Treppe
hinauf und begab sich sogleich in ihr Schlafzimmer , das sie
mit dem Kinde teilte . An Schlaf konnte sie aber nicht
denken . Sie vertauschte ihre Gesellschaftstoilette mit einem

Hauskleide und versuchte , das Feuer im Kamin zu beleben.
Kaum eine halbe Stunde spater fuhr schon der Wagen

der Baronin vor , und Flora hörte seinen Augenblick ihre
Stimme ans dem Korridor , wo sie einem der Dienstboten
einen Befehl erteilte . Dann wurde die Thür Angeschlagen,
und der Wagen fuhr langsam um das Haus herum der

Remise zu.
Lange nach Mitternacht hatte das junge Mädchen sich

endlich müde und abgespannt zu Bett begeben und war auch
in einen leichten Schlummer gesunken , der aber nicht von

langer Dauer sein sollte . Etwa um vier Uhr morgens
schlugen plötzlich die Hofhunde an , und dieser Anschlag ver¬
wandelte sich unmittelbar in ein wütendes Gebell . Sich auf

ihrem Lager aufrichtend , hörte Flora Stimmen , eine Depesche
wurde gebracht . Wenige Minuten später klopfte es an ihre
Thür.

„ Gnädiges Fräulein , eine Depesche für Sie, " tönte es

von draußen an ihr Ohr.
Sie konnte kaum ein Wort erwidern . Onkel Wilhelm

— das war ihr erster Gedanke ! Sie war im ersten Augen¬
blick wie gelähmt . Dann erhob sie sich rasch und kleidete

sich an , wobei sie an allen Gliedern zitterte.
Ja , Onkel Wilhelm . Ihre Ahnung hatte sie nicht be¬

trogen . Er verlangte dringend ihre Rückkehr , um sie vor

seinem Tode , den die Wiederholung eines Blntsturzes jeden
Augenblick herbeiführen könnte , noch einmal zu sehen.

„ Bringen Sie Frcdh nicht mit zurück . Ec würde hier
stören .

"

Das waren die Schlußworte des mit „ von Harnack"
Unterzeichneten Telegramms.

„ Was war zu thun ? Sie mußte mit dem ersten Zuge
fahren , der früh sieben Uhr abging . Bis dahin blieb ihr
noch etwas Zeit , sich zu sammeln ; sie war vollkommen über¬

wältigt von all dem Schrecklichen , das auf sie einstürmte.
Onkel Wilhelm sterbenskrank , und Fredy zurücklassen ! Aber
es war am Ende begreiflich , daß man für das Kind im

Sterbehause keinen Platz zu haben glaubte . Und dennoch,
wie schmerzlich würde sie Fredy vermissen , doppelt schmerz¬
lich . wenn Onkel Wilhelms Ende wirklich gekommen sein
sollte.

Flora begann ihre Sachen zu packen , während sie ihren
traurigen Gedanken nachhing . Dabei fiel ihr ein , daß sie
kaum von dem Baron und der Baronin würde Abschied
nehmen können . Letztere pflegte gegen elf Uhr aufznstehen,
und den Baron sah sie gewöhnlich erst beim Frühstück . Und

doch hätte sie gern noch einmal mit ihm gesprochen , nicht
nur , um ihn von dem traurigen Ereignis im Loschweilerschen
Hause in Kenntnis zu setzen . Es würde gewiß nicht leicht
sein , mit dem Kinde , das sich so sehr an seine Pflegerin ge¬
wöhnt hatte , fertig zu werden.

Ihre Fragen , was sie thun sollte , fanden unerwartet
eine Beantwortung . Gegen sechs Uhr kam ein Diener , der
das gnädige Fräulein im Auftrag des Barons bat , sich auf

einige Augenblicke in den Salon zu bemühen ; der Herr
Baron möchte gern noch vor der Abreise mit ihr sprechen.

Sie begab sich sofort dorthin.
Kurt von Gandersheim hatte vor einer halben Stunde

einen Eilbotenbrief von Hedwig Loschweiler erhalten , in

welchem sie Mitteilung von dem Vorfall im elterlichen Hause
machte , aber auch ausdrücklich hervorhob , daß der Vater weder
das Kommen der Tochter noch des Schwiegersohnes wünsche,
da sein Zustand vorläufig — nach seiner eigenen Anssage,
die der Arzt keineswegs teilte — zu Besorgnissen keinen

Anlaß gäbe . Sollte eine Verschlimmerung eintrcten , so
werde er seinen Kindern sogleich Nachricht geben lassen.
Floras Kommen sei dagegen dringend notwendig . Der
Baron möge Sorge tragen , daß sie den nächsten Zug be¬

nutze . damit die große Aufregung des Vaters nicht verlängert:
werde.

Der Baron hatte Flora dies mitgetcilt . Dann fügte
er noch hinzu:

„ Ich kann Sie leider nicht zum Bahnhof begleiten,
Fräulein Loschweiler . Meine Anwesenheit ist heute im Hause
dringend notwendig . Darum ließ ich Sie hierher bitten.
Sie sollen Fredy nicht initbringen , und doch ist es mein

höchster Wunsch , daß Sie das Kind nicht zurücklassen . "

Flora sah mit einem raschen Blick zu ihm auf . In

ihrer eigenen großen Aufregung und erfüllt von Besorgnissen
hatte sie nicht Wahrgenomnien , daß sich in der äußeren Er¬

scheinung des Barons eine große Verstörtheit ausdrückte.
Er schien um Jahre gealtert . Seine Angen lagen tief in

ihren Höhlungen , seine Wangen zeigten eine fahle Färbung,
und um den Mund zuckte es wie verhaltene Bitterkeit.

„ Nehmen Sie Fredy mit , Fräulein Loschweiler . Was

soll das Kind hier ? O , mein Gott , wenn ich Ihnen doch
alles sagen könnte ! Ich setze ein so unbegrenztes Vertrauen
in Sie ! Und wie würden Sie mich beglücken , wenn Sie
mir versprechen wollten , mein Kind zu schützen . Sollte Herr
Loschweiler sterben , so werden Sie nicht im Hause von

Menschen bleiben , mit denen Sie nicht sympathisieren können»
und ich möchte auch nicht , daß die Baronin — "

(Fortsetzung folgt .)
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Ersparnngskuffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1698 16,928,946 Mt . l
Im Monat Dez . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen einschließlich der
kapitalisierten Zinsen pro 1888 zum
Betrage von 486,396,57 Mk . am
1 . Januar 1899 .

Bestand der Motivs , (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände rc.) . 13,696,109 „

L. Januar 18SS:
otiVL.

1 . Kassenbestand . 102,978 Mk . 80 Pfg.
2 . Belegte Kapitalien . 18,311,615 „ 44 „
3 . Zinsen derselben bis 3l . Dezbr . 1893 283,514 „ 87 „

16 .698 . 109 Mk . 11 Pfg.
? a s s i v u.

1 . Depositen einschl. der kapitalisierten
Zinsen pro 1893 mit 466,396,57 Mk . 17,409,116 Mk . 19 Pfg.

2 . Reservefonds , einschl. des Reingewinns
aus 1893 von 86,768,65 Mk . , . 1,288,992 „ 92 „

18 . 693 . 109 Mk . 11 Pfg.

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 11 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 12 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Ve Uhr ) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Am Dienstag , 14 . Februar:
Bibelstimde ( abends 8 Uhr ) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinem
' tr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde

Pastor Eckardt (Steinweg 17a ) 9 — 11 Uhr . Dienstags und

Freitags von 11 — 12 ^ Uhr.
Elifabethstift.

Sonntag , 12 . Febr . , Gottesdienst 10 Ve Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag , 16 . Febr . , 5 Uhr : Bibelstunde : Pastor Mihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 12 . Februar:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionsviarrer Rogge.^

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 12 . Februar . Estomihi:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

SynagogsT"
Sonnabend , 11 . Febr . : Predigt 10 '/i Uhr.
Am Vorabend S ' /z Uhr.

Anzeigen.
Am Dienstag , den 21 . Februar 1899,

vormittags 10 Uhr , soll die Lieferung von

60,000 ÜZ Torfmull im Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Verwaltung vergeben wer¬
den . Die Bedingungen liegen ans , können

auch gegen Erstattung von 1 ^ abschriftlich
bezogen werden.

Garnison-Verwaltung Munster
in Hannover.

Nadorst. Zu verk. ein trächt . Schweim
welches in 14 Tagenferkelt. H> Wallies.

I "
- Verkauf.

Ein an der
Humboldtstratze

belegenes Hans ( Eckhaus ) mit
Garten , von dem ev . noch ein
Bauplatz abgetrennt werden
kann , habe ich preiswert zu ver¬
kaufen.

Bergstr . Z . Rnd . Meyer,
Rstttr . n . Mandatar.

Zu verkaufen.
Ein neues Haus in der Nähe des Pferde-

marktpl , 3 resp . 3 Wohn , mit Garten¬
land , wegen Fortzugs billig zu verkaufen.
Off . unter S . 232 an die Exp . d . Bl . erb.

Zu verkaufen in Delmenhorst eine frequente

Wirtschaft
mit KolouialwarenhanSlung u Bäckerei.

_ Brinkmann , Auktionator.

Tors , Hen und Stroh in jeder Quantität
zu haben.

Wieselsteder Hof.

Verkaufe Grün zu Kränzen.

_ Bremerstraße 11.

Burgerfelde . Zu verk. 2 tr . Schweine,
welche Ans . März ferkeln . 2 . Brokweg 1.

Zu verkaufen 2 wenig gebr . Sparherde.
H . Speckmann , Bnrgeresch49.

Zu verkaufen
S große , gut erhaltene Regentonnen,
1 eis . Gartenthor , 1 starke zweifl . Hans-
thür nnd 1 gr . Brmmenring.

Theaterwall S.



Ausverkauf
in

Litte?.
Die Erben des weil. Heinr . Speckmann

in Littel lassen am
Sonnabend, den 18. Febr. d. Z .,

morgens 1« Uhr anfangend,
sämtliches Inventar, als:

2 gute Arbeitspferde, Litthauer , 5 und
6 Jahre alt,

1 11jährige schwarze Stute,
3 junge tiedige und milchgebende Kühe,
1 güste Kuh,
1 Queue, nahe am Kalben,
4 Ijähr. Rinder»
2 Kälber,
6 trächt. Schweine, Anfang März ferkelnd,
10 Hühner und 1 Hahn,
1 guten Haushund,

ferner: 3 Ackerwagen , Wagenauszeuge, Wagen¬
stühle, 3 Einspanndeichseln, 2 kompl . Pferde¬
geschirre , Kreuzleinen, Reepe re. , 2 neue
Pferdedecken, 2 Oeldecken , 3 Pflüge,
3 Eggen, 1 Jauchwagen mit Faß,
1 Schneidelade mit Messer» 1 Grützmühle,
1 Staubmühle , 1 Dreschmaschine mit
Göpel, fast neu, 1 Häckselmaschine,
4 große Kisten , 1 Schweinekasten,
1 Schweineheck , 3 Schiebkarren, Futtcr-
baljen, 1 Heckenschere , Dreschflegel, Spaten,
Forken, Harken, Quicken , Aexte , Beile,
Krabber, 1 Wanne, 3 Flachsbraken, 2 Siebe,
1 Schlachtbank. 1 Webestuhl mit Zubehör,
1 Schleifstein, 1 kupf . Kessel , 1 gr . Vieh-
kesscl, 105 Liter fassend , mehrere eis. Töpfe,
Wasser- , Milch- und Futtereimer, Kummen,
Teller , Tassen, Löffel, Messer und Gabeln,
Bücher, Bilder , 4 vollst. Betten , 1 Bett¬
stelle , Leinenzeug, verschiedene Kleidungs¬
stücke, 2 eich. Kleiderschränke , 1 Glasschrauk,
I Küchenschrauk , 1 Milchschrank . 1 Hänge¬
schrank , 1 L-chrank und 1 Koffer (antik),
1730 und 1701 , 1 Backtrog, mehrereTische,
18 Stühle, 2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Weck¬
uhr, 1 Barometer , 1 Dezimalwaagemit Ge¬
wichten , 1 Hängewaage, Milchtransport¬
kannen , 1 Butterkarue, 3000 Psd . trockenen
Roggen, 1000 Psd . Hafer , Buchweizen,
Spörgel- u . Nübsamen, 20 Scheffel Pflanz¬
kartoffeln, 20 do . Eßkartoffeln, 10,000 Psd.
Heu, 20,000 Psd . Stroh, 20 Fuder Dünger,
etwas Torf und Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet I . F . Harms.

Wemkendorf bei Wiefelstede. Der Köter
Gerh . Neins daselbst läßt am

Montag,
den S7 . Febr . d. I .,

nachm. 1 Uhr anfgd.,
in und bei feinem Hause:

L Ljähr. Stute » gutes Kutsch¬
pferd,

1 ältere dito,
1 LMzr. Wallach»
3 Lmm nahe am Kalben

stehende Kühe,
L tiedige dito»
L belegte Queue,
L Rind»

L9 trächtige Schweine»
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Ackerwagen
mit Aufzeug, 1 Schwingpflua, 1 Paar
Wagenleitern, 4 Wagenräder, 70 Tannen
(zu Dielen passend), ca . 6 Jück gute Futter-

ferund Streuheide;
ner zum Abbruch eine bei G . WemkenS
Haufe daselbst befindliche Scheune , 80 Fuß
lang und 20 Fuß breit, worin gutes Eichen¬
holz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ G . Eiting , Aukt.

WiWand -Verkaus.
Westerholtsfeld. G . W . Strat-

mann läßt die von Neumann gekauften
Wischläudereien:

1 . das Wischland „Beegschool" zu
Wehns «, groß 1 .5779 Im,

2. das Wisch- tt. Buschland „Poggen-
göhl" bei Düvelshoop an der Eisen¬
bahn, groß 2,4959 da,

3 . das Wischland „Deelen " daselbst,
groß 3,2306 da,

am Sonnabend , de » 18 . Febr . er .,
nachm. 3 Uhr,

in Polleis Wirtsyanse zuWesterholts¬
felde zum letzten Mal zum öffentlichen
Verkauf ausbieten , wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet G . Hagendorff , Auktionator.

Damen -Maskermnzug billig zu verkaufen
oder zu vermieten . 3. Ehnernstraße 3. ,
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Znknnkn
nur sollt mit äsr

Umschrift:
vr . ^uvr v. >Vel8hil (ck

ockor
^ uerliekl

(Dsutsollo OusZlüllliollt ^ lltiooZosellsollalt)
Lerlin 0 . , INolkknmsi kl 5.

Au llsmellou ckuroll:

M 'OL'tlwikiiLir, 6a8llns1a>t . D . LüsluK.
I

kür Säuglings, Kinilerssäsu rlltsrs , Kranke , Lenesenüs, Usgealsissnas.
ln gsnrsn und kalben KIsssrn.

ö? ! ! l? 8 ^ raacüt Luluuileü lsivüt veräaulioü, entUült ksi u NvUI.
8 v̂irä von äsu -arbestsu OrZaueu sokorb absorüisrt.
8 sr^suZt Mut, Msiseli, Nerven uuä Luoebsu.

^ 8? ! ll^ 8 ist aasKiebiK-er uuä volrömmlielisr als msüllialtigs Mürmlttol.
N6Üin '

8 ^ n^ veuäê bksikl- kl-salr für Muitermileli.
IVIöüill 8 ist äis beste kür llaxeilklauke.
Hsovral-

Vvxot
llofliefsrantsn 8r . IVlgjestät ckes Kuiscrs unck Königs.

Au llallsu llo ! : H Msedsr , Hilli . ksts , i ' aul Zlvirmuiiii iu VISvulrorK.

l . 6 . f . lleumann L 8ol» n , » ü,»

Vieh - , Holz- unk»
Immobil - Verkauf,

sowie
Attsveedmgmeg

llt GMWÄZLWttGW.
Der Baumann D . Spradau zu Sand¬

halten läßt am
Montag, den 13. Februar d. I .,

mittags 12 Uhr anfgd. ,
6 tiedige Qneneu , beste Rasse, alsdann

meist nahe am Kalben,
8 trächtigeSchweins , nahe am Ferkeln,
ca . 100 Eichen und Buchen auf dem

Stamm , langes schweres Holz, bestes
Bau-, Wagen- und sonstiges Nutzholz;

ferner nach Beendigung obigen fein im Dorfe
Saudhatten belegenesHenerhans nebst
8 ar 87 großem Garten , mit Antritt
zum 1 . Novbr. 1899,

öffentlich meistbietend verkaufen;
sodann die zumNeubau einesWohn¬

hauses erforderlichen Zimmerer -, Maurer-,
Tischler -, Schmiede- u . Malerarbeiten mindest-
fordernd ausverdingen, wozu einladet

H . Ripken, Auktionator.

Bockhorn . Der LandmannGerhard
Gerdes in Steinhaufen läßt am
SoiMbeO,den11 . Feörmr1899,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Wohnhause:

LO tiedige O.uenen » 2V- bis 3
Jahre alt. im Februar und
März d . Js . kalbend,

Z zweijährige belegte Qmenerr»
M trächtige Schweine» im

Februar und März d . I . ferkelnd,
9 trächtige Schafe» schwarze

und weitze,
SZ999 Psd . Hafer rr . Bohnen,

öffentlich meistbietend ans Zahlnngsfiist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
E . Rohm.^

Drielakermoor. Einige StückeMoorland
habe ich noch zu vermieten . F . Back.

Vieh- und Her?
Verkauf

zu Oberlethe.
Der Hausmann Joh . Hoes daselbst

läßt am
Montag, Len 13. Februar d . I .,

nach,«. 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

8 tiedige 3- und 2jährige
allerbeste Quenen,

meist nahe am Kalben stehend,
15 bis 16 trächt . Schweine»

nahe am Ferkeln,
8 alsdann 8 Wochen alte

Ferkel
10Vis15,000 Pfund gut

gewomieues Heu,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystein, Aukt.

Vieh - und Holz-
Verkauf

M Weste eh slt.
Die Hausleute Fr . WellmMM und

D . Hoes daselbst lassen am
Dienstag, Len 14. Februar d . I .,

nachm . 1 Uhr auf.,
in und beim Hause des elfteren:

V tikd . Ajähr . Quenen, l bester Rasse,2 „ 2jähr. do ., »nahe am Kalb .,1» trächtige allerbeste Schweine,
nahe am Ferkeln,

1 gut erhaltener Korbwagen,
ca . 80 Fndee gehauene Fuhren, zu

Unterhölzern. Sparren und Latten Paffend,
mehrere Hansen Bohnenstangen,

Deckerschächte mrd Mräncher
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein W . Glvdsteitt , Aukt.

' Wiefelstede. Der Brinksitzer Gerd
Ellert Kuckdaselbstläßt am

Donnerstag , den 16. Febr. d. I .,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

in und bei seiner Wohnung:
2 tiedige Kühe , im Februar kalbend.
2 trächt . Schweine, im März ferkelnd»

1 Wagen mit Aufzeug, 1 neuen Schlitten,
1 Pflug , 1 Egge, 1 Dezimalwage, 50 Psd.
beste schwarze und weiße Marschwolle, 1
amerikanische Wanduhr , 1 Nähmaschine, 5
Gropenkarren, 5 Borfkarren, 6 Paar Wagen¬
leitern, 12 Deichseln , Tauhölzer und Rungen,
12 Landhecken , 6 Klauenhecken . 6 Beinhecken,
10 Faden Brennholz , 12 Schweineblöcke,
20 Stück Hillen- und Balkleitern, 100
Richelpfähle, 25 Haufen Balkschleeten, 10
Haufen Schalbolz , ferner 10,000 Psd . Heu
und 10,000 Psd - Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet
_ G . Etting , Aukt.

Hankhausen . Joh . Cahlo zuNorder¬
moor läßt das von I . Janßen-Hankhaüsen käuf¬
lich erworbene, daselbst belegene olim Heye'sche
fast neue Wohnhaus (80 Fuß läng, 40
Fuß breit)

Sounabend , den 18 . Febr. cr .,
nachm . 2 /z Uhr,

an Ort und Stelle meistbietendwiederverkaufen.
Der Verkauf wird im ganzen versucht,

als auch die Materialien (30—40,000 Steine,
Sparren und Balken, sowie das Stroh- und
Reithdach) getrennt für sich aufgesetzt werden,
auch die beim Hause befindlichenca. SO meist
schieren Eichen, sowie zwei eiserne
Regulieröfen mit verkauft werden.

Großenmeer. C . Haake, Aukt.

Vieh - rc. Verkauf.
Zwischenahn. 8 . Hnllmmm Hieselbst

läßt am
Dienstag, den 14 . Februar L. I .,

nachm . 2 Uhr anf.,
in und bei seinem Hause:

mehreretiedige Kühe und Qnenen,
eine Anzahlgroßer undkleinerSchwekne,

worunter mehrere trächtige, auch
10,000 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hiurichs.

Zwischenahn. Frau Witwe Wilhelm!
Hieselbst läßt am
Dienstag, den 14. Februar d. I .,

nachm . 1 Uhr ans. ,
in und bei ihrer Wohnung folgende Gegen¬
stände, als:

Schränke, Tische , Stühle, Bettstellen, sowie
verschiedene Haus - und Küchengeräte, auch
eine Partie Heu, Stroh, Torf und Dünger,
sowie 2 Ziegen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H.' HinrichS.

Zu verkaufen:
1 schwarzes Pferd, Wallach, flott im

Geichirr, fromm und zugfest;
1 fast neuer glatter Federwagen mit

Patentachsen und Sitzbänken;
1 sehr guter leichter Federwagen.

Break;
1 Selterwafferuraschiue.

H. W . Mohrmann,
Falkenburg.

Elegante """

MMn -KHiime.
_

B . Geiksu , Bergstr . 16.^
GründlichenMavier - Unterricht erteile

billigst. Off, unter Q tt . Iv postl. erbeten.

Rastede.
Bestellungen auf Düngekalk werden jetzterbeten.

Landw. Konsum-Verein Rastede,
_ e. G. m . u. H.

Echt Meilbiuger Granbrot
empfiehlt B . Helmsrichs,

Donnerschweerstr., Ecke Schäferstr.

Ausverkauf.
Wegen gänzl. Aufgabe des Lagers verkaufe

sämtliche Schnhware » zu wirkt . Einkaufs¬
preisen . H. Ohlßeu, Schuhmacher,

Nadorsterstraße 21.
Zu verkaufen ein schön gcz . , 1 Jahr alter

schottischerSchäferhund.
I . Hagestedt. Nadorst, Weißenmoorstr.



Jmniobilverpachtlmg
in SandhaLten.

Der BrinksitzerHeine . Matte in Sand-
hattcn läßt

Montag, den 13. Februar d . Z .,
nachm , s Uhr,

in des Unterzeichneten Wirtshause seine

Brinksitzerei.
bestehend aus einem guten geräumigen Wohn-
hause und 20 Scheffelsaat Acker- u . Garten¬
land . mit Antritt zum 1 . Mai d. I . resp.
nach Aberntung auf 6 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
_ I . F . Harms.

JllimoMer-achtlmg
in Zandhattm.

Frau Witwe Wiemer in Sandhatteu
läßt wegen Auswanderung am
Montag, den 13. Februar cr. ,

nachm . 8 Uhr,
in des Unterzeichneten Wirtshause ihre)

Brinksitzerei,
als : Wohnhaus , Scheune, 3,9148 da Acker-
und Gartenland (46 Scheffels.) und 0,7943 da
Rieselwiesen, mit Antritt zum 1 . Mai d. I.
auf 5 Jahre öffentlich meistbietend verpachten,
wozu Pachtliebhaber einladet

I . F . Harms.

Nachfuge.
In der am IS . Februar d . I . , nachm.,

bei Baum . D . Spradau , Saudhatten,
stattfindenden Auktion kommen noch:

1 Schwingpflug , 1 Gestellpflug und 1 voll«
ständiges Pferdegeschirr, fast neu,

zum Aufsatz . H . RiPkeu , Aukt.

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in
gutem Zustande und frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. Kobbvs landwirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 H und 1 und Viehwaschessenz
in Dosen ä 1,50 und 1 Alleinverkaufbei:
Ksriiarck krsmsi -

, Drogerie , Oldenburg i ./Gr.

Maskeu -Kostüme
für Damen und Herren empfiehlt billigst

I . Hotiug , Baumgartenstr . 19.

Kaslkükr KoriZök 'VVnfAbr ' jk.
Wer geneigt ist , Erbsen und Bohnen

für mich zu bauen, bitte ich, die Samen jetzt
bei mir zu bestellen.

Georg Niemamr .
lioim für junge Ksutlsuts . Irden Sonn - n . M-
1»S , nachm , von 3—1V Ahr, in Ser Markthalle.

Für

WM" KmlWsstattniMu
empfehle

zrr heute so sehe niedrigen Preisen;

Wiefelstede.
Die Herren Gebrüder Fehlings

in Bocholt i . W . beabsichtigen
den Grund und Boden des sog.
Nutteler SLroth 's , unmittelbar
an - er Chaussee Wiefelstede-
Oldenburg belege » , groß ea . 13 Hs,
mit Antritt nach Wegschaffung
des Holzes durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand ver¬
kaufen zu lassen.

Liebhaber wollen sich bis znm
20 . Febr . d . I . an mich wenden.

_ Mukt.
Mansholt . HabeH gereinigten

von neu angeiäeter Marschweide zu 20 Mk.
per Zentner abzugeben.

_ Ehr . Boedecker.

Geschlachtete Schweine!
kaufe zu höchsten Preisen.

Oldenburg . Roh . Bremer.

Fahrräder,
8is > !rs loursnmssviiinsn,

Fabrikat 1 . Ranges,
gebe sehr billig ab, unter Garantie.

ss. Alunlisi-Iok , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr. 52.

Inletts , Danuensatins, Leinen und
Halbleinen,

HrMdkNtllchk in besonders Preiswerten Numniern,

weiße Damaste, Kongreß -Stoffe,
Kattune,

lULettzenge, Tafetzeuge , Gedecke,
Tischtücher und Servietten,

Tischdecken , Schürzen , fertige Wäsche
u . s . w.

Lk Bettfeder « u . Daunen K
_ in guter , reiner Ware.

WGttGM

Achternstr.
32.

Motte », Uotcrrölte, Tücher,
Lcibbiiidctl , Weste»,

Seelcnvürmll, Wollkragc«,
Knie- » Pulswärmer rc.

empfiehlt

W . Weber,
_ Saugestv . 88.

H . OiL » » x.

von 23 Mk . an.

k
.

odwÄM.

j Netnll - n . ZLnwtselrrili > KtvMxv ! j
für Lekörösn , Keeekäfts u . Vereins.

skstsovuLtv . 8
sLNsobss « für alle Ksevbüftsrvussgv . I
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Oervasestevs ^ alon -^ usskolilell , Leoke ALai 'KNst' vtl » » ,
„ Orösss I , II rmä III,
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»»

V
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r»

r»
«e

8ekl « LvÄvlL « L1vL,
Uu88ko1lIoir,

I für Füllregttlieröfe » und Kochherde,
Größe s II „ Dauerbrenner,

s III „ LsÄö -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Asdroeff . NNttvnlLvlLS,
l I für Centralherzmrgen,

Größe l II „ Füllregulieröfe » und Kochherde,
I III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

OKNMGZLGZL8-
HirmÄeHLvZLK,
rlleimLelie RrLLvIs , Iroffleffgltsvä,

Marke

buekeve Wetvi ' tvn -NQlNlLvIiI « » . (äunstkreie I ' IättiislLie » )
Alles nur beste Sorten , empfiehlt

GoLtorpstr . 6.
9

Gottorpstr . S.

des großen

Eisen - n . Eisenwarenlagers
zu bedentend ermäßigten Preisen.

Oldenburg.

MONO j. L.
Wegen gänzlicher Ausgabe des Geschäfts verkaufe , um zu

räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüsch-
garnitureu , Bertikows , Tische , Spiegel und Trnmeanx , Büssetts,
Sofas , Rohrstühls , Serviertischs , Lutheriische , Etagören,
SLasseleien , Schaukslstühle , Portieren , Kleider - n . Küchenschränke,
Waschtische , Bettstelten mit n . ohne Matratze , Handtnchständer usw.

Gekaufte Sachen können eveut. bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr. 25.

cliInölick
betrogen

ist i-der . dem Nachahmungen und minderwertige Psusch-
fabrlkate in die Hand gestecktwerden statt der von ihm ver¬
langten echten Lück'schenFabrikate von C. Liick, Colberg,
welche gegen Heiserkeit . Hüfte « , namentlich auch
siir KinSer etc . sich eines Weltrufes erfreue « .

Gewöhnlich versichern die Ver-
kaufte der Nachahmungen,
letztere waren ebenso gut wie
die anerkannt vorzüglichen ech¬
ten Lück'schenFabrikate . Dies
ift unwahr . Die Unkenntnis
des Publikums wird von diesen

, gewissenlose » Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmun¬

gen z» verkaufen , weil dura « mehr verdient wird.
Man verlange ausdrücklich echte C. L ü ck' s che Ori-
glnalfabrikate von C. Lück, Colberg nnd lasse sich im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke zeigen . Wenn
ohne diese Schutzmarke, als unecht zurückweisen.

liimbskf - AAfmeiscks
kTÜdLKf- UAPMSlLÜS
süiikmmsbssl ' - UkU 'MkiÄcks
OfcMgkN- ULNMSiAÜK
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UstAhLffsn UsriNkkAÜö
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in weißen Porzellantöpfen ,

'"WW
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_ Langestraße 20. _
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Grschästshms ! ^
neu erbaut , mit großem Lade » ,
iumitteu derAltftadt belegen , steht durch
mich zum Verkauf.

A . Paruffsl , Rstllr ., Haarenstr . 5.
Empfehle mein

Möbel-, Spiegel- n»d
Polsterumreu-Lager

in großer Auswahl bei billigster Preislage.
Für Haltbarkeit übernehme volle Garantie.

H . Martens , Mottenstr . 15.

Kieler Bücklinge,
billigste Zuspeise zu Butterbrot , Stück Z, 'S
und L8 ^ , Kiste 1,50—1,30 ^ , Tagespreis.

I « .
12 Stück 10 40 Stück 30 Z , Kiste 1,40
bis 1,10 Tagespreis.

Echte Eckermföeber
Dtzd . s » Zwischenahner Male re.
täglich frisch bei

H . Brann , Achternstr. 53." °
Zu verkaufen S träcb

"
Wchwei »̂

^
Mstte

Februar ferkelnd. Alexanderstr. 23.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: 0r . Ed . Höber , für den lorakn Teil : W . Ehlers , jür den Inseratenteil: P . Radomskh , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf iu yldrnhMI,"
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